


FORISCHRIIT BEI DEN 




VERHANDIENGEN 



GENE 


snds wurde ans Genf Sb er 
Foitscliiitt bei den Ver- 
nngen beachtet Die 
GrüspHkiie dauerten drei 
en nad 15 MüiirfeiL. NeniL> 
fttmten konferierten AloC 
SchaGr und der syrische 
fier Adnnn T&jiun imd 
I In den spaten Naefiiiiiit- 

mden die Gesptäche fort, 

sine Stimde and 
en danertep. 



der fünfstündigen Panse 
len den Iwiden Veihand- 
i berieten sich die Deie- 
sletter mit iSuea Regierün» 
her einige FVagen. die bei 
^tznngen aufgeworfen wor- 
'aren, 

der Offizien en Verlsnfiia- 
oach den Sitzungen wnr^ 
I ^diedeiitendein Fortschritt 

garam*-nlitti^p Zeit- 

der IriippenenfSechtmi^ 


morgen auch nach Israel iiUueii 
wird. Dr* Waldheim; der ge- 
stem aus New York ' kommend 
in Genf eintraf, weilte dort ei- 
nige SniDden. Er sagt^ minde- 
stens einjge Wochen werden bis 
zur Wiedereröf&ning der Gen- 
fer Friedeoskonfexenz vergehen« 
da zuerst beide Delegationen die 
Einzelheiten der Duichfohrang 
des EntSechtimg^bkommcQs 
niederiegea müssen. In der Trap- 
penentflechtiuig erblickt der UN- 

SeJoetSr den nEeginn des Durch- 
bmeh^**. im Naben Osten« doch 
tsdüte man nichi vergessen, dass 
es sich hierbei um den Beginn 
eines lax^gen beschwerlichen We- 
ges zu einer totalen Regel an g 
des Nahost-Konfliktes handelL 
Waidheioi bexoDte,-die Wiedej- 
aufhahme der Genfer Nahost- 
Gespr^che müsse sehr sorgfäl- 
tig vorbereitet werden. Der Er- 
folg der Verhandlungen werde 
in erster linie von einer LB- 


Rückkehr der verwendeten h»- 
elxscbca . Ksiegsinvalidcu nm 
Samstag. 

Die mit der TSugkeit der is- 
raelischen üfid syrisch-Sgypd- 
sefaen MilitSiimssion verbondeoe 
Piozcdur wickelte . sich bislang 
reibungslos nach dem Vorbüd 
des israeltsch-ägyptiscbea Pnf- 

flecbtUDSsabkommeos ab. 
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Verbandlnnseii 
nnd der durch syrische 
er erweifertM arabischen 
Kommission statt Im Saal 
m neben dem ägyptischen 
il Magdnb, der s^on im 
am gleichcB Usch geses- 
tte« den Nabosfiieatifliag:- 
I !n Genf kurze Zeit aa- 
len XTN-Generahricretän 
.mt Waldheim« Roberto 

und deo DSrriElor des 
UN-$itze& Winspeasre 
rdl« den IsneliscfaeD AloK 
sowie ifie Botsciiafter 
und Winog;tadoif. 
Verhandlungen dauerten 
Vonnittagsstiiiidea zwei- 
Stonden und wurden vor- 
wieder aufgenommen. 
espraefa staod das Hiemat 
as Entflecbtuogsabkoiii- 
■aktisch abgCwickeU wcf- 
frd. Den Vorsitz führte 
sische General Ensio Sil- 
Die, syriseben und hsxar 
■ >r:q[ Vertreter^wecbselten di- 
rem einrig^ Wort« % 

- -3 Sich jedesmal an den 
' — iuden. Korrespondenten 

- sie hätten nur einmal 
. . . itct, wie AInf Herd 

.. ...mit dem ägyptischen- Ge- 
. ~ r.fagdub« den er m Genf 
|uar kennengelemt hatte, 
^ :beln anstaoschte. 

\ war gestern bemüht ^ 
talUierten Zeitplaa der 
htiing aaiszuarfaeiten, 

' '"m beriefateo, bevor die 

- -llmigen begannen« sachte 

sehe Delegation in ihren 
- n nach einem ▼erloren- 
' : ' nen Zirkel« den sie 
Voihereiliiiig der miV' 
B Landkarten ln den ^^er- 

mgfnAhnigii umS- 


** r.r 


te um 12.00 Uhr israelH 
Zeit werden die Verband- sung des Palästinenser-Proble- 
fortgesetzL- mes abhSngen. «Jn Nahost wei^ 

G«i>fer' PU»f d«- 
tfione» bmaeo gesUn. die 

gaben und Orgaxusatioo der UN- 
Friedenstruppe in der Pnfferzo- 
oe auf den Goian-Hühen erör- 
tem" sagte der UN-Sekretäj« der 
bekanntgab« er werde die Go- 
lan-Höhen besiicfaeu und mit 
den dortigen UN-Beobachteni 
die Sachlage besprechen. Deo 
Verhandlungen im * Palais der 
Nationen wohnte Dr. Waldheiin 
nicht bei. ' 

WAFFENABBAU- 
ABKOMMEN 

« 

UPnrERZETCBNEr 

lerusalem (HM) — ln Genf 
wurde gestern vom syrischen 
GeDeralstabscfacf GeneiaDent- 
nant .Yossof Shafcnr eb Doku- 
ment onteKzeichnet^ wdbfaes die 
Truppenterdunnmig nnd den Ru- 
stnngsabbSKu in der gesamten !a- 
neUsefa-syriseben Eotflecfatimgs- 
zone betrifft Eine Tdentische 
Aix^^gjong. dieses^ 
tes«. das auf efiyjpn "äiricriki^l- 
sehen Kompn3aüssvonddag an 
beide Seiten beruht wurde noch 
am Freitag von Aussernnbister 
Abba Eban in Jerusalem unler- 
schrietieo. 

Ausseummister Eban erstatte^ 
te darüber gestern auf der Wo- 
chensitznng der Regiernng ^ 
der letzten des ausscheidenden 
Kabinetts — Bericht. 

Auf dieser Sitzung erstatteten 
auch Minxsteipriisxdentm Golda 
Meir 'uud Generals tabsebef Raw 
Aluf Mordechai Gor Referate 
über die Entwicklungen im Zu- 
sammenhang mit der Unteizeich- 
mmg des israelisch-syrischen Enl- 
flechtungsabkomraeus seitens der 
MflitäidelegatiODen der beiden 
Länder in Genf. 

Im Zuge dieses Referates kam 
auch der ZwisebenfaD wahrend 
der UnteiaeichD iiugMs e i emonie 

znr Sprache. 

Das Referat umfasste auch die 


KABINEÜ 

RABMITZ 

Jizriiak Rabb wird bente defj Die Rabin-Regierung tritt vor 



Knesset die Liste semes Kfibi- 
neds uberreiefaen« Um ILOO Uhr 
▼onmtfa^ tritt das Hans zu ei- 
ner ansserordeittlicben SKzimg 
zusamiucn. Nach einer Debatte 
ober die EabbiettriiildiiDg findet 
die Abstimnnixig über das Vez^ 
ttauensvotum statt, wonach die 
neuen KabfnettsnritgUeder ver^ 
eidigt werden durften. 

. GesLem abend hat die Knes- 
settinktion der lAP und die 
lAP-Leitnng die Betrauung von 
Jehosebna Rabinowitz mit dem 
Portefenllle des Finanzministe- 
riums sowie Abraham Ofer als 
Wohnbaumxnister bestätigt. Die 
Partei geuehmigte auch die Kan- 
didatur von Pinefaas Sapir für 
das Amt des Sochnutvoiritzen- 

deo. 

In Wiitscbaftskreisen äussene 
man sich durchwegs über die Be- 
trauung von Rabinowitz mit dem 
Portefeoille des Finanzministe- 
riums befriedigt 

Unser HM-Komspondeat fugt 
hfaizm 

Nach dei[ Abstimmruiig nnd 
Vereidigong wird sich der neot- 
gewäblte Ministexpiäridexxt mit 
den MitgViedem seines Kabinetts 
zu Staatspräsident Katrir beg^ 
ben. 


ihrer Wahl in der Knesset im 
Knessetgebäude zu einer inof- 
fizielten Sltznog zusammen, auf] 
der .der designierte kfinlsterprä- 
sident seinen KoUeaen die letz- 


I insofern s?ch Sir eie Rabin-Mion über 61 Stimmen, wie folct: , nehmen lse, dass er gegen dio 


findet was als sicher angenom-^ 


Regierung eine Knesseimehrbeit j Maan^ch — 51; die beiden mit 

I dem Maamch liienen arabischen 
Listen — 3: die Unabhängigen 
Liberalen — 4; di«* Bürgcrrccht- 


men wird. dürf:e anch der sym 
bolisebe „Sitzwechsel*" erfolgen. 

Im ZusammeDbang mit der Ab- 1 ler-Lisie 


3. 


len Aenderungen in der bean- i stimiDtnig steht bereits cinwand-; In der Tat hat der Maaracb- 
tragten Zusammensetzung mit- 
teilen wird. Im Lanfe des ge- 
strigen Tages erwies sich die 
Weigerung A, Levmsons, das 


frei fest dass die ver^iiite Rechts- [ Abgeordnete Mordechai Ben-Po- 
oppositfo!!, selbst mit Unterstüt- ■ rat bereits einuandfrei erklärt, 
znng der religiösen Parteien ! da^s er sich entv/eder der Stimme 
höchstens 54 Sliinmen za mo- enihahen wird oder sogar gegen 
Amt des Finanzministeis zu j bSlsicFen imstande ist Dies be- die Rabin-Regierung zu stimmen 
übernehmen, als endgültig und | deutet dass 55 Srimmen geuü- 1 cnischlosscn ist. Auch die Hai- 
es wurde daher vereinban damit i gen wntdeix. nm die Rabin-Rc- j tun? des gegenwärtigen Aussen- 


den bisherigen Wohn bauminister 
J. Rabinowitz zu betreuen. Das 
WohDbauministerium wird '\’on 
Abraham Ofer übernotnrnen wer- 
den, der nrsprünglicb als Kom- 
munikatiönsminister vorgesehen 
war. Dadurch bildet sich ein 
Vakuum io der Besetznng des 

Komm uoikationsminfsteriums« 
doch durfte diese Frage eben- 
falls noch bis zur heutigen in- 
offizieUen Morgensitzung des 
Rabm-Kablnetfs entschieden wer- 
den. 

Bei der Eröffnung der heuti- 
ge Knessetsitzuug wird die ge- 
genwärtige Uebergangsres^enizig 
Golda Meirs noch ihre alten Sit- 
ze im Regiejungstiscb eümeh- 
men. £i^ nach der Abstinunung, 


giening ans Rnder zn bringen. 
Theoretisch verfuei die Koali 


mim'^ieni Abba Eban ist proble- 
matisch. wenn auch nicht anzu- 


Rabin-Regierung stimmeD wird« 
Da im letzten Augenblick Uebe> 
rasch tin gen nicht atisgeschlossen 
sind, wäre cs möglich, dass nicht 
alle 61 Stimmen der Koalitions« 
paneien Rabin gewiss sind. Hin- 
gegen kann er jedoch mit den 
zusäizlichen Stimmen der zwei 
Paneien der Linksopposition 
rechnen, der einen Stimme des 
Moked und der vier Stimmen 
von Rakach, für den Fall, dass 
der Ausgang der Abstimmnng 
die Wahl des Rabia-Kablnetts 
gefährden konnten. 



wird Gesnndheits 


Versicherim 



behandeln 


(HXlj — Im Verlauf der ge-il9 Gesetzesaoiräge, von denen 


WALDHEIM IN BEIRUT 


ERWAEGT 


TREFFER MIT YASSIR ARAFAT 


ti Vormitlagsstündea be- 
^ Dr. Kort Waldheim ans 

' *1 Beirut« wo er söuo 

eise startet« die ihn über* 


maskus: ENTFLECHTUNG BEDEUTET 

- ■ * * 

ISTMALS DEN RUECKZUG ISRAELS 


Beirm (UPI) — UN-General- 
sekretar Emt Waldbeim traf 
gestem in Beirut ein. Er wird 
16 Tag;« bn Nahen Osten Ucl- 
beb and ansser JUbBnOD auch 
Israel« Syrien« Jordanien und 
Aegypten besDcben. 

ln Beirut eroffiietc der UN- 
Sekretär die Tagung dbs UN- 
Wirtscfaaflsausschusses für West- 
asien, an der die Entwickluugs- 
minister von zwölf asiatischen 
Staaten teÜnefamen. 

Waldheim wird mit dem Uba- 
nesischen Ministerpräsidenten 
Tala arDin-a-Sulcb und mit 
Staatspräsident Suiiman Frangie 
die lüge i 
örtern und 


strigeu Regienrngs s Hz u ag wurde 
beschlossen, dem Knessetplemnn 
den Wunsch der ansscheidenden 
Regienuig mitzuteOen« dass ei- 
ne Reihe von Gesetzesantragen 
sowie zwei private Gesetzesan- 
träge« die noch in der Siebenten 
Knesset, nach erster Lesnng an 
iBe zuständigen AossebSsse über- 
tragen worden« kraft des Fort- 
setzuugsgrundsatzes, der in d- 
nem Gesetz ans dem Jahre 1964 
fesCgelegt ist« ihre Validität bei-| 
behalten. 

Es handelt sich insgesamt um 


17 auf Initiative der Regierung 
eingebracht worden. Unter die- 
sen Anträgen befindet sich das 
geplante Mosch aw im -Gesetz** 
und das erstreble Gesetz der 
staatlichen GesuDdheits-Versicfae- 
Lrung. 

Zum Ab^biuss der gestrigen 
Regferungsritzong sagte Minister- 
piäsideDtiQ Golda Merr Worte 
des Abschieds über die Tätigkeit 
ihrer ausscheidenden Regierung. 

Anschliessend ergriffen auch 
fast alle anderen Mitglieder des 
ausscheidenden Kabmetts das 


esöiterte diese Frage mit Prä- 
sident Nlzou nnd mit Dr. Kis- 
sfnger und habe em|ge Proble-j 
me vor mehiem Abfing aus 
Genf mM General Ensio Siüasvuo 
besprochen’. 

ABAENDERUNG DER 
RESOLUTION 243 ? 

Als er gefragt wurde, ob es 
wahr sei, dass die Sicberfaeits- 
rataesolotion 242 im Zosam- 
menhai]^ niit den palästmensi- 
sefaen FlucbtliiigeD abgeändert • 


PALAESTIHEHSER ZUR TEILNAHME 
AN GENFER GESPRAEGREN BEREIT 

Die Palästinenser sind zur , sich gegen den ««unbaltbaten Zu- 


Wort, um die Amtsdauer der 
letzten Meir-Resierung, sowie 
auch der vorhergehenden Regie- 
rungen unter Vorsitz von Ciofda 
Meir einer rOckblickenden Be- 
wertung zu unterziehen, ln den 
Äusserungen der Sprecher wur- 
den Werk und Persönlrcfakeit 
Golda Meirv ausführlirh gewür- 
digt. sowie die erfreuliche Tat- 
sache festgestellt, dass die aus« 
scheidende Regierung trotz gele- 
cenLlicber Mein ungs verschied en- 
hefteu. die ein Jegitirner .Aspekt 
Jeder demokratischen Stniktor 
sind, im Geiste der Zusammen- 
arbeit und gegenseitiger Loyal i- 
räi ihre Aufgaben bewältigte. Zt^ 
letzt, am Ende dieses ca. 90 Mi- 
nuten andauernden Teiles der 
Regierungs^itziing, wurde >. den 
Ministem Abschied genommen« 


werden soll, entgegoete der UN- 
- I Sekretär« er habe solche GerncI^' 
I Nahen'* Osten cy- tg vemonmien. doch sei es Ihm 
morgen nach Ein-iuji^ bekannt^ ob der Sicfaei^ 




4 

f 

l 

t 




' iskus (Rj — Zmn 
: ben sich syrische Pubrer 
- .am Freitt^ in Genf m- 
neten Entflecbtimgsab- 
1 geäusserL ln einer 
. der der nNa- 

pro0resiven Flronf*, die 

m • • 

Oel-Embargo 
legHi Holland 
jrd forfgesebt 

arabisebeQ Erdohnimster 
' «CDv d» seit dän Oktth 
" in Kraft licfiEdlicfae 

gegen RnWaant 
ttes. Die Minister, di&iiH 
ten« erkläiten, es fie^ 

lass vor« diesen Beschluss 

• 0 

ieren. Dagegen wurde der 
nige Beschluss gefasst« die 
Monaten beschlossene 
mg des Embargos gegen 
rinigten Staaten zu bestä- 
freien Export an die 
gestatten. Am 10. Infi 
. die Minister ement' va 
sprechnng de« ErdöIbAy- 
HoHand 



vom syrischen Rnndfonk ansge- 
ttrählt wurde« itrisst es unter an- 
derem« gqitn ersten Mal habe Is- 
rael unter arabischem Druck den 

angetreten, seit der 
Israel im Jahre 1948 ge- 
gründet worden ist. 

. Die Verlantbarnng erfolgte 
von der .Front*', einer Koatitiön 
von fünf linksgerichteten fri- 
schen Parteien« an deren Spitze 
die Baatfa-Partei stdit- 
' Des wmteren heisst es in 
E^änmg,' dem Mnt nnd der 
Tapferkeit der syrischen bewaff- 
neten sowie dem Par 

tt^otishms der Bevölkäiuig sri 
es ' zu. vezdänken, dass der mi- 
li^riKbe Kampf jetzt mit poli- 
tischen Mitteln fortge^tzt wird. 
Bedingungslos seien die Angrei- 
fer zm teOweisen RSckzng ge^ 
zwün^ worden. 


tnefien in Syrien die Posten 
der UN-Beobachter und die der 
UN-Friedeusiruppe, wo ! 250 
Mann stationiert werden. 
Bei seinem Aegypten-Besuch 
der UN-Friedenstruppe in- 
die Pufferaone der S^ai-Halb- 
ittsel begeben. 

PLAN OBER ZUSAMMEN- 
KUNFT MIT ARAFAT 


Answeidiend emgeguete Dr. 
Waldheim auf & Fh^ ob er 
mit Yassir Arafat oder mit an- 
deren paligtiDensisclieii Fahrern 
im Naben Osten zu s am m en tre F - 
fen wird. «.Warten wir ab. Wir 
werden Ja sefaen. Icb habe noch 
nteht afle Einzelheitea meines 
Programmen zorecfatgelegf’ 


bebsrat in dieser Ricfatnng Neo- 
fonmilienmgen akzeptieren wird. 


TeDnzlime an den Genfer 
sprächen bereit. Dies ist das 
.«widitTgste GcrächP’ ans E^slro, 
wo znr Zelt der ««Natiosalkon- 
gress^ tagt, der seine Bespre- 
ebnngen nm 34 Stunden veischo- 
ben hat. 

Die Volksfront für die Befrei- ! 
uns Palästinas tPFLP) batte sich \ 
allerdings vorber in einer Erkiä- 
ruag gegen die Teilnabme an 
Pnedensgcspräcben gewandt und 
bestand darauf, den .«bewaff- 
neten VolkskampF** fortzoset- 
zen. Die^ Haltung wird auch 
von den tniliianien extremen 
Verbänden geteilt; die der An- 
sicht sind, dass sie das syrische 
.«Stülbalteabkommen*'' nicht ver- 


stamT, dass sich die VcigekJUgs- ; die dem Kahintf» des designier- 


massnabmen Israels nur gegen 
sein Land riefaten« dessen Gast- 
freiindlichkeit für die paJästicen- 


len Ministerpräsidenten Rabia 
nicht bcitrelen. Der Wonlam der 
„Abschiedsdebarte” soll heuio 


äseben Flücbliinge eine ^schwe-|oder morcer uoeekünt veröf- 
re Last** des Libanons sei. fcnilichi werden. 



DINITZ BESGRCT 

Washington (R) ^ Der israeli- 
sche Botschafter Dinhz gab sei- ; pfl*cblet. Sie wollen ™ . 

ncr Besorgnis über die imm ar ' Jäie Terroitäligkeil 

enger werdenden Bezieh ungen 


der USA mit den 
Ländern Ausdruck. 


arabischen 


Bonn befnerciitef 
Terror 


innerhalb Israels intensivieren. 

Ueberraschend erklärte der 
libanesische recbtsorientlerte 
christliche Parlamentsabgeordne-I 
te Pierre Gemovel« dass das C .r- 
flecbtungsab kommen Syriens mit 
IsT^I nicht die Probleme des 
Libanons löse. Er äussertc die 
Vennutuug und Besorgnis: dass 
! von nun an der Libanon von Is- ! 


Zu schweren Unruben ist es 
in zwei Flüchtlingslagern im 
Libanon wegen der Frage der 
Teünabaie an der Genfer Frie- 
denskonferenz getommen. Zahl- 
reiche Personen wurden v'erletzi. 

Das grösste Unglück seit dem 
Zweiten Weltkrieg hat sich in 
Grüssbritannien ereignet, ln ei- 
ner Fabrik für Plastiksioffe 
wurde durch eine we^geworfenc 
brennende Zigareiie eine Explo« 
sion ausgeiÖsE, die den ganzen 
Betrieb in Brand setzte. Die | 
Zahl der Opfer ist noch nicht 
endgültig fesigesielli, soll jedoch 
über 50 betragen. 

Eine palästinensische Exilre- 


wegen jedes Terroraitectais j ^ening dürfte nicht gegründei 


Bonde^otizel rechoeC mit der 
Mog^iefakrit TOD Tentmmscblä- 



Madrid (AFP) — Irgendwo 
im Suden-^ämus wurde in einer 
illegalen Pmssekoafereiiz'die^ 
dnsg eines- 'Oppositionsblocks 

die die ^^edec^ 
! werfüng . de«' Regmies zziin Zle- 
I le haL Acht . Vezbändc gehöreD 
1 dem Block mL / 


te der UN-Sekittär, um fiinzD- j gOi ehrend der Pokrfwells^elc. 


in Israel verantwortlich gemacht 
w'erden wird. Genmyel irandle 


zo denen die prominentesten 

FusttiallinaniiscliafteB ans sller 
Well komnieii. Insbesondere wird 
die hoUäudische FnssbaHnmna- ■ 

Schaft unter 

werden. j 


z nfDg en: ««Dieses Thema vrird mit 
den libanedsefaea ‘ Bcliörden he- 
'sproeben werden*. 

Heute abend begibt Afcb Wald- 
benn nach Damaskus 48-stnn- 
digem Besuch. Mhtwotb wird er 
in Israel erwartet, von wo er 
sich, nach JordaoieD begeben 

wird. 

ln einem Gespriteh'intt Ptcn- 
severtiuteni sagte Waldbrim^ die 
WeltoigaaiaitiOD wode -yrktö- 

gie Anfigabeii bei der. Dnrdhfofa- 

nmg te EntQechtnngsablioiD- \ sriir schwer, Massnahmen gegen 
nwfls 2 U cifnllen ludKik «leb Tenoristen zu treffen« 


GUTE PROGNOSEN 
FUER KENNEDY 
Princetown. NJ «AFP> — 
! Würden jetzt Wahlen in den 
USA abgefaalien «'erden, bäae 
Senator Edwuid Kennedy gute 
Chancen, den Kandidaten der 
Republikaner zu besiegen. Er 


werden. Die Meinungs\'erschie- 
denbeiten mnerhalb des palästi- 
neosbeben Lagers zn dieser 'Fra- 
ge traten bei der gesiricen Sit- 
zung des ..Pdlasiinensischen Na- 
tional kongresscs" in Kairo offen 
zutage. 

Pr^ideiif Nixon, der '.un 27. 
Juni in Moskau er^vanet wird, 
dürfte Mitte des Monats in Is- 
rael eint reffen. Er wird auch 


Der höchste. Polxzeioffizier von 
München« Franz Heünerl sigte: 

Wir können bicbr garaDtieren. 
dass sich die Tragödie von Münri aller Stimtnen erhalten, M^ährcodl iropolen besuchen. In Ismei wirj 


15. oder am 16. Juni '■vird deC 
Präsident in Israel erwartet. 

Der indische Tänzer V::lery‘ 
Panow ist In ein Krankenhaus 
in Minsk elogeliefert worden. Ec 
hatte am Freitag in der Eisen- 
bahn ein Glas Tee getrunken. 
Der Tee dürfte ein Gift eolhal- 
ten haben. Panow kämpft um 
die Erlaubnis, seine Gattin nticii 
Israel mitnehmen za dürfen. 
Ihm selbst hl die Auswanderung 
nach Israel gcstatlet worden. 

DAS WETTER 

Vorausst^e: Schwül und heisSj 
niedrigere Luftfeuchtigkeit. Wel- 
lengang bis SO Zentimeter. 

Tcniperaüiren: Jerusalem 18— 
26: Tel-.Aviv und Haifa — 26; 

Lod 16—29; Gabi iö— 26: 
mon 12 — 2(1: Golan-Höhep 1.^— 
25; Eniek Jesreel 16—30: riule 
15 — 32: Tiberia.s 20 — 35; Totes 
Meer 18 — 35: Beer Schewa 20 
— 31: Ejiar 26 — 38 Grad. 


wurde mit Sicherheit 50 Prozenr Kairo und andere arabische 7i^e-| 


eben nicht wjedeihokn . wird. £rj Gerald Ford nur 39 Prozent de 


ftlgie binzD» es falle micer der} Stimmen sicher wären 


?n' 


deutschen liberalen Gesetzgebung ans einer gesrem veranstjiteion 

Umfrage des Gaüup-insti' .e 

hervor. 


Nixon 36 Stunden weilen. Dr. 
Kissinger wird den Präsidenten 

bei der Na ho-^i Reise hegleirer. 
IC’.' ’UÄjjsiJUi!» 

msptsejj pjte& lOüf Uly 


TEL-aVIV— JÄFO 


F.P. 
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ISRSEC icaanacBTEw 


ffidnfä?, 3. 6. ijj 




DIE NEUEN MINISTER 


•ß 


DER 

G EFANGENEN AUST.^USCa 
Fase aJle israelischen Tageszei- 
tungen widmeten gestern ihre 
Leitanikef dem ersten Alls- 
13 lisch von Gefangenen, den Is- 
rael und Syrien, nach der Unter- 
zeichnung des Truppenentflech- 
rungsabkoDimeos zwischen bei- 
den Nationen. vorgenomoKD 

haben. 


gehe nicht an, dass wir uns 
völlig auf Veitrage im Nahen 
Osten \*erJassen- Nur ist es ein 
enormer Schritt weiter, dass wir 
dieses Abkoomten unter Dach 
und Fach haben. Schliesslich 
kann ja nicht bestritten werden, 
dass entlang der Front nunmehr 
Ruhe herrscht und dieser Er- 
folg ist ausserordentlich hoch 
einzuschützen. Darüber dürfen 


bestimmte Erklärunsen aus 
Hüi^z vefliuiet ni.i „W"- 

nehmen. 

Sebearim weist daruiif hin. 


HABEN GROSSE PLANE 

■ 

Die 5 neuen Minister, die der halb kürzerer oder längerer Frist die Durchfuhmog von BeseWüs- 
Regieniag Rabin angebören. aus- geiösi werden muss, sieht er ei- seit erfonferl. 



Das 10. IPO-Konzert unter Rafael 

“ • • 

mit Nikita Hagaloff 



Serien sich am Wochenende über ne Grundsaezfrage:. Die jnnge 
ihre Piäne im Rahmen ihres zu- Generation -die bereits im Lande 
künftigen Amtsbereichs. geboren wurde, muss sich mehr 

Mosche Banun, der das Ar- j als sic bisher gelehrt wurde als 
beitsniinisterium übernimmt, hat 'ein Teil des gesamten jüd.- Vol- 
sich den Grundsatz der Vollbe- 1 kes sehen, wenn auch als jener 

glückliche Teil, dem zukam, im 
Lande Israel zu leben. Io die 
Erziehungspmxis umgesetzt be- 
beilnehmcrn und besonders un-i deutet dies, dass der junge Is- 


schäftigung im Staat Israel als 
Leitziel gesetzt. Er ist davon 
überzeugt, dass unter den Ar- 


Nachdruck, dass Israel alle fol- 
genden Artikel des Abkommens 
erst dann erfülle — vor allem 
erst dann aus allen Gebieten, 
die zu räumen sind, herausgehe 
— wenn alle israelischen Kriegs- 
gefangenen aus Syrien nach Is- 
rael zurückgekehrt sein werden. 
Man müsse, so meint das Blatt, 
die Schwierigkeiten verstehen, 
mit denen der syrische Präsident 
Assad zu kämpfen hat. Er muss 
nach innen und nach aussen 


SchniamiC Aloni gehört der 
Regierung Rabin zwar als 
„Minister ohne Geschäftsbe- 
reich*' an. doch wurden ihr be- 
reits verschiedene Aufgabenge- 
biete zugewiesen. Eine ihrer 
Aufgaben wird, darin bestehen, 
die Arbeit vef^hiedener Mini- 
sterien nützlicher zu gestalten 
und gewisse Funktionen je nach 


Nach allzu langer Pause 'kam 
zu uns wieder Rnfaei Kubelik als 
Gastdirigent der Tsraeüschen 
Philharmonie, Mit ihm kam ^ 
von ihm untrennbar — ein gros^ 
ses Mass europäischer Atmos- 
phäre. Die w'ciians meisten Wer-i 


ans tiefem Ernst in Ho£ 
und Vettnmen auf eine b 
re Zukunft emponiitgt; a 
eine ungewöhnlicfa pbäbdbe 
staltung. Sie ist für StrriCha 
setzt, nur zrnn Scfaloft 
sich zu diesen cboralan^g 


kc, die die Philharnionie (und j Trompete- die die e^' 


auch die anderen Orchester in 
der Welil aufführen, sind curo^ 
päjsch. und zu denen gehören 
auch die vom zehnten Abon- 


Erfordemis einem anderen Sach- ngnientkonzerl unter Kubelik. 


Tcr den jugendlichen Arbeitneh-j meW .sowohl die Probleme des 

mern noch recht -unklare und j Judentums ?n aller Welt verste- j gebiet zuzoweisen. So geht es ihrj ^ „hr 

unreife Vorsteiluagen über den |hen wie auch lernen muss. sei-|z_ ß. darum den Bericht der! .-.rf-i-jt.- 
dass es schliesslich für da.s neue | Begriff .Arbeit” und deren Bc-| nen Beitrag zum .Ausbau dieses^ Ka( 2 -Kommission über die leider bei uns wenig 

Kabinett sehr angenehm sein ! Wertung bestehen, sodass viel Er- 
muss, nunmehr nicht Krieg fUh- j zJehimgsarberl nots^^dig sein 


ren zu müs.scn. wie es das alte 
diese ganzen Monate an der 


wird, um dieses ..Entwicklungs- 
Stadium" zu überwinden. Mit bc- 


Nordosifront zn tun huttc. Der sondere r Aufmerksamkeit will 


Verschleisskrieg ist zuende und 
das macht vieles frei, was tis- 


sich der neue Arbeitsminisrer al- 
len Problemen der Arbeitsbezie- 


Staates Israel im Sinne seiner ^ sta^dsfülle im Staat nutzbrin- 
zw eilausend jährigen Ueberliefe-, gend auszuwerten. Ihre beson- 
dere Aufmerksamkeit will Schu- 
lamit Aloni jedoch der Ueber- 
windung der staatlichen Büro- 
kratie widmen, ^is jetzt habe 
ich mich mit dem Problem der 


rungen wie auch seiner aktuel- 
len Zeiierfordernissc zu leisten. 

Gad Jaacobi. der nunmehr als ' 
.Minister das Gebiet des Ver-j 
kehrsweseas übernimmt, bat sieb 


gespielte Zweite Sinfonie von 
Honegger, das nicht oft gehör- 


glückhaft Glauben spead 
Stimmung betonL Der .C 
der Trompete lässt Rq 
langsam hervorwachseii. } 
lik ist ein Meisterdirigenti 

mit magischer SQgge^tnerJ 

das Aeusserste ats dem 4 
Ster heransfaolt es zu Spu£ 
anregi, ja begeistert muL^ 


tc Klavierkonzert in F-Dur. K.j Klan ggleicbge wicht eneicSt 


gewesen war. Dazu kommt, dass 

^ unsere Beziehungen mit den 

emc Posiuon verte.di^n, _ die . Zeii 3 uss«eichnet 


her in diesem Kampfe gebunden ! hunpeo vtidmen und suchen, die .. ..-.t.'.-.. "d i Nützlichkeit der staatlichen 

p. U J-,. „..-.I. die Dntchfiihrung Wichtiger Re- «r staatiicoen 


nicht im Einklang mit seinen 
Erklärungen siebt. So kann man 
auch begreifen, dass die Syrer 
das Abkommen erst unierzeich- 
nen wollten, wenn die Journali- 
sten den Saal verlassen haben. 

Dawur betont die T.iisache, 
d. dieses Abkommen nicht von 
def scheidenden Regierung ab- 
geschlossen worden ist. die auf 
diese Weise ihre Tätigkeit durch 
eine sehr aozuerkeonende Lei- 
stung gekrönt hat. Man kann 
nur hoffen, dass das FonmaL 
weches dieses Kabinett bewies, 
auch im kommenden zu finden 
sein wird. Natürlich haben wir 
uns alle, hat das ganze Volk die 
Freude empfunden, die iiber-j 
mächtig ist als die ersten 
Kriegsgefangenen aus Syrien zu- 
rück kehrten. Gerade angesichts 
der Tatsache, dass wir dem 
Kommenden misstranisch gegen- 
übersteben, stärkt diese Freude 
noch. 

Al Haniiscliniar wrsiehi eben- 
falls sehr gui. dass die Syrer 
nach wie vor Erklärungen abge- 
ben müssen, die sich nicht gera- 


sind. sodass das Kabinett sich 
wirklich den dringendsien Fra- 


israelische Arbeitskraft wirk ungs-i ^ ~ 

..^ 11 -.- f^A.u. 1 . • - * tormplane vorgenommen. Br 


voller und fmehtbringender ein- 
zusetzen. ln all -diesen Belangen 
will er stets in Abstimmung mit 
den Grundsätzen der AJlgemef- 

gen der Wirischaftsenlwicklung! Histadrut wirken. 

und der gesellschaftlichen Pro-j Abaroo Jadfin, der neue Mi- 

blemc de<i Landes zu wenden | nLster für Erziehung und Kultur. | alteten Strassennetzes. Hiosicht- 

kann. Hier wird sie ein Arbcits-I geht mit besonderer Freude ge-« tich der nffen fliehen Verkehns- 
I gebier finden, das sehr schncU|rade in diesen Aufgabenbereich, 

UQd mit grossem Nachdruck an- 1 den er bereits 7 Jal« lang als 
gepackt werden muss, meint die , Vize minister betreute. Die Ar- 
Zeitung. und man kann nur» beit mit der israelischen Jugend 
hoffen, dass sie das nicht nur mit; is[ seine ..grosse Liebe**, versi-, 

Elan, sondern auch mit Ezpcr-I chert Jadlio. Als eines der ersten j der Fahrgäste. In den isnicli- 
temäiigkeii tun wird. I Erziehungsprobleme, da? inoer- 


Dienstleistutigen nur vom Stand- 
punkt des Staatsbürgers aus be- 
schäftigten können, aber von 


denkt. an den Aufbau eines me- 
Iropolitanischen Verkehrsnetzes 

im Bezirk Gross-Tel-Aviv, anj an kann ich dies auch von 
den Ausbau eines urbanen und! 


nicht übertroffen werden'') 
Das Orchester wird unterrj 


‘der zweiten Seite her beurtei 


interurbanen Eisenbabimetzes 
und an die Hrneuening des über- 
olteten Strassennetzes. Hinsicht 
lieh der öffentlichen Verkehrs 
mittel denkt er welierhüi an ei- 
ne Fusion der beiden Autobus- 
Kooperativen oder zumindest an 
eine Anpassung des Liniennetzes 
entsprechend den Erfordernissen 


len und korrigierend eingreifen, 
damit alle Beamten und alle Di- 
rektoren im Staatsdienst wirk- 
lich Diener der Oeffentlicbkeit 
sein können, so wie es eiforder- 
lich »r. crklärle Schulainit 
Aloni. 


459. t'on Mozart, und die ver- 
traute Vierte Sinfonie v'on Beet 
hoven. Vertraut, imd doch ha- j Leitung ein einziges ^ 
ben gewiss viele Hörer ric crstl Instrument auf dem efj 
in ihrem richtigen Gewände und ..singt” und mit dem^^c 
kennengelemt. das lebensbeja- MusOcer und das Ppte 
heade Werk, das zwischen der himeisst Auch die Orchis 
heroischen Dritlen itnd der gJeitimg zum MozaitscbeD:' 
Schrcksalssinfonie emstandeo ist. j zerr hatte alle Qualitäto^^ 
ln Kubeliks Interpretation ist' zuglich der bervorr^ 
alles da: Glanz und Gemütlich- ( Kooperation mit dem ^ 
keft. Entschiossenbeit und Hu-INikilai MagaloCT, der vor Ü 
mor, Orebestergesang und Far-1 hohes Können auf dcni .v! 


ben. Auch die in schwerer Zeit 
f während des Zweiten Welt- 
kriegs) entstandene Zweite Sin- 
fonie von Honegger, die sich 


RUEGKGANe DER ZAHL DER 
EINWANDERER IM JANUAR 


Das 


Wohnbaurnrnisteriimi . minrsierium 6000 Wobnungen gc- 
sielli im Moment nur die Half- 1 mietet, bis ziun Ende des lab- 
te der Wohnungen zur Verfü- 


gung. die das Einordnungsmini- 
sierium für Neuejnwanderer be- 
ansprucht. Trotz der zu rück ge- 
gangenen Zahl der Einwanderer 
könnte das Ernordnungsminisic- 
rium monatlich 1000 Familien 


de mit dem in Einklang befin-j Wohnungen cinweisen. aber 
den, was sie nun in Wirkfich-i . EinonJnungsministeriara 
keil durchzuführen haben. Wir! Moment nur 500 Woh- 

müssen allerdinp ebenfalls vor-; zl Verfügung stellen. 

bichlig sein, meint das Blatt, osl Bis IT *iie h.u das Einordn ungs- 


res 1974 sollen 8000 Woboun- 
gen gemietet wierden. 

Tn der beutiecn Zeit kommen 
morialUch etwa 1000 bis ISOO 
Einwanderer aus Russland nach 
Israel und aus dem Westen etwa 
1000 Ein7*andcrer. Die Zahl bt 
also deutlich zurückgegaogen. 
auch die Zahl der Studenten, für 
die das Einordnungsmi nisten um 
zu sorgen bat. hat sich veirin- 
aerx- 


scheo Häfen will Juacobi ein 
zeitgeraässes Emwickfungspro- 
gramm in Angriff nehmen. Ein 
nicht minder wichtiges Ausbau- j 
Programm soll eine Anpassung! Angenehm überrascht wurde 
der israelischen Flugplätze an der WobDungsbaumioister lebo- 
dic gewachsenen Anforderungen schua Rabinowitz. als eine Al> 
der Zivüfuftfahrt bringen. * Ordnung junger Ehepaare in sei- 

Abndiaui Ofer siebt einen io- "V. "'«'«'““8 “ Jel-Am er- 
leressanteo AufgabeBbereich im *^**1800 

Komfflonilcalionsministeriuin vor überreichte. 


Statt Wohnungsbesetzung — Blumen 


faer Rabinowitz 


sich und hat die feste Absicht, 
allen Staatsbürgern wertTOlIe 
Dienste zu leisten. Er ist davon! 


Die jungen Leute, die der 
„Schwarze Pantber^-Organisadon 
angeboren, erzählten dem Mf- 


übeneusL dass et in der Ver- i «Sen‘'''^h 


.gangenheit selbst jenen, die nicht 
zu seinen Freunden zahlen, man- 
nigfaltige Fähigkeiten bei der Or- 
ganisation und bei der Durch- 
führung von Beschlüssen bewei- 
sen konnte. Diese Fähigkeiten 
will er nun auf einem Gebiet 
ejoseczen. dos in hohem Masse 


Den Terroristen von Jerusalem anf der Spur 


habt hätten, zusammen mit an- 
deren jungen Ehepaaren ein für 
Neueinwanderer bestimmtes 
Wohnhaus in der Umgebung von 
TcI-AvIv zu besetzen. Sie hat- 
ten sogar schon Flugblätter, 
schwarze Fahnen und eine Si- 
cherungsgruppe — flir den Fall 
von Zusammenstössen ah der 
Polizei — vorbereiteL Aber im 
letzten Augenblick wurde be- 


schlossen, angesichts der ange- 
spannten SicherheiCslage von De- 
monstrationen und Zusaciznen- 
stössen mit der Polizei arzuse- 
hen und statrdessen dem Woh- 
nungsbaumiruster Blumen zu 

überreichen. 

ZusajTunen mii den Blumen 
überreichten sie dem Minister ei- 
nen Brief, der in allen Einzel- 
heiten die Wohnungsprobleme 
der jnngen Ehepaare — zum 
.grössten Teil entlassene Söl- 

daien — schildert. 

« • • 

■Der Minister empfing die Ab- 
or^ung mit grosser Herzlich- 
keit, böt ihnen Süssigkeiten an 
und lud sie za ebem Gespräch 
in seinem Büro ein. 


sen Gebiet dokumentierti^: 

sttsch scheint ihm Mozazfe 

sehr zu liegen. Im übrigen' 

te er fast durchgehend. ® 

und ein plötzliches Pfano^l 

Kadenz im FbaJe fid (fiä 

• « 

besonders auf. Tebndaf 


DIE .NEIV-OREGOIV 

SINGEItS" KOMME> 

• * 

Die Presse-Informatkuif 
$. Schallt meldet uns:, Ir 
zweiten Hälfte des Monats 
wird eines der bekannl 
nord amerikanischen Evsec 

die «.New Oregon SngcE^ 
der Hafenstadt Portland im 
te Oregon. Israel besuclieiL 
Das Ensemble,, weicbes 
ungefähr hundert Bangm 
Tänzern best^t, hat eben 
Good-Will-Reise- liauch dem 
nen Osten beendet und win. 
auf der Rückreise- einen d 
gigen Besuch abstatten, n>. 

I wird es am 23. inoi anf 


Universitätskampus m Tel'. 
am 24. im Amphitb^i^i 
Cäsarea, und am 25. im Ai 
theater m Maajan Cbarod 
treten. 



Sämtliche Haftbefehle gegen ■ uufgefundun. Sein Körper war 
Jie sieben Brüder Melawt aus|mit einer Sprengladung verbun- 
Schufat wurden nunmehr zünden, die einen GasbalTon und 

Weiterführung der poIi?ei|ichen | einen Benzinkanister zur E:tplo- \ den solllen, entdeckt und eni- 

sion bringen und damit ein Blut- [ ^chärfi werden. Ebenfalls wird 


ders auf die Altstadt, auf djs 
Kbg David-Hoie] und auf das 
Stadtzentrum abgefeuert 


bdd unter der Bevölkerung ver- 
ursachen soll IC. Die Sprengfa- 


dco drei BTudem zur Last gelegt, 
im M US rara- Viertel drei Bazoo- 


dimg konnte in der Nnchi vor » k.'i-Gescho'ise mit einem Verzö- 
gern geplanten Anschlag eni- j gening>zünder .'lufgestellt zu ha- 
ifeckt und unschädlich gemacht . ben. Auch diese Absefaussvor- 


Nachforschungen verlängert. 

Mefokeaeb Schimon Tal ist da- 
■von überzeugt, dass diese Ver- ! 
hafteten eine Reihe von Terror- 
akten in JercsaJem ausführten 
oder auszuflihreu beabsichtigten. 

Drei Brüder, der 19jährige, werden, der Mord an .\bergil 
Sohnr. der 20jährige Shakhi und ; ist jedoch bis jetzt noch unge- 
d-r 21 jährige Riad, stehen unter [sühnt. Es wird angenommen, 
dem Verdacht d. Ermordung des, dass diese drei Brüder auch die 
Ta?Jchaurfcurs Zion Abcrgil. : Katjuschu-Raketen neben i*2m 
Dieser wurde ^or eineinhalb früheren Gouvemeurpalast auf- 

Monaien im Kofferraum meines! stellten. Diese Raketen k-jnmen j einen Sprengkörper angcbrachi 
Taxis in der Ben iehuda-5tr«'*s- wenige Minuten, bevor sie mit -zu haben. Die Sprengladung 
sc :m Zentrum Jerusalems toi • Hilfe eines Verzogerungszün-j wurde entdeckt und entschärft. 

bevor sie Schaden anrichten 
konnte. 

.Auch die weiteren vier verhaf- 
teten Brüder Melawi, Abd. Ji- 
jbaü. S’iiid und der 3Djäbrigc Ju- 


VIETKONG SEJ2SN TREIB- 
STOFFLAGER IN BRAND 
Zum zweitenmal innerhalb ei- 


richtungen wurden entdeckt, be- 
vor sic abgefeuert werden konn- 
ten. Schliesslich stehen die drei 
Brüder unter dem Verdaebr. im 
^Elcktriziiats-Zählerkasten eines 
Bürogebäudes in der SoregnSrr. 


Die A S K .A R A und GRABSTCINSETZL'NC 
nach unserem unverecs.slichcn Onkel 


ERICH KASSLER 


f bjü. habeu offenbar an der Vor- 
bereitung dieser Tcrroranscblä- 

9 

gc uilgenommen. Bei einet ! 

Durchsuchung ihres Hauses wur- halben Jahres haben Pio- 
den Sprengstoffe und Waffen in Vietkong am Montag 

grosser Zahl enideckt: ein Teil Treibstofflager der sudviet- 
des Materials war im Canen ^laniesischen Screitkrafle im Gc- 
'•'ergraben. \ biet von Nha Be in Brand ge- 

Die Polizei- und Sicherbe'rsor- 1 Angaben aus Mfli- 

canc widmen ihren Nachfor-i ^^^^rejsen In der nur zehn Kilo- 
schungen besondere .Aufmerfc-l *neier entfernten Hauptstadt Sai- 
samkeir und suchen nach Mit- wurden etwa 960 000 L'ier 
hei fern der Brüder Melawi. Sie vernichtet. Zwei Vicl- 

bcfürchien. das«i die Terrortäii«. gelang die Flacht, der 

keil in Anbetracht des bevoretL wurde niedergcschossep, 

henden Besuchs des UN-Gene- brennenden Tank 





raKckr-iärs Dr. Kurt Waldhcim 
und des amerikanischen Präsi- 
denten Richard Nixon erneut 
auflebcn kann. Oie Gerrebtsbe- 
hörden haben daher dem Antrag 
der PolizeJorgane staCtgegeben 
und die Haftbefehle bis zur Dau- 
er von 15 Tagen verlangen. 


schossen baushohe Sciebflam- 


men. 




IVAN REBROFF EINGETROFFENI 


KONZERTE 


um«r Miivtirkunfi des Batelaika-Orchesters 

M. de LOUTCHEK 

• 

HEUTE. 3. Juni. HAIFA: ARMON. 9Jiff 
MORGEN. 4. Juni. TEL-A^TV: MANN AHDJT. SJU 

DONNERSTAG 6. Juni TEL AVIV: MANN AUDIT. SJ 

• • 

m 

• ACHTUNG JERUSALEM ! 

MITTWOCH 5. Juni! MITCHEL-SAAL 8.30 
Für den 1.6. gelöste Kurien haben Gültigkeit. 




Karten: Jerusalem: Cahana u.a. Büros; Haifa: 

Tel .Aviv: ^Utiioa”, DUengoffstr. 118. Tel. 248518. 
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KLEINE ANZEIGE 

• JIzcfaak-Halume 820653 kaufe j 
Möbel. Frigidaire, delctr. Geräte | 
und alle Gegenstände. 820653. 



(iVIähr. Oatraii 


Haifa I 


frnder am -Miiiuocb. den 5. Juni 1974. um 3.U0 Uhr auf 
dem Friedhof Kfar Saniir. Haifa, siali- 


Treffpunkt am FricJhoFstor 


DIE FAMILIE 


.Anlässlich der Schloschim nach dem Ableben meines 
teuren Mannes, tinscres liehen Vaters. Grassvaters und 
Bruders 

Aron Yrrmiiahu Gmenhot 


amenbindekunst-Scli 
nad Blmnenbinden- 
Meisterschaft s- 
Wettbewerb 1974 

der Inferflora Israel 



findcl die GRABSTEINEN I lU M.L NO am MittwiHrh. den 
5 , 6 - 1974 , um 16 Uhi' iiuf dem FricJhnt 

Sichnu* Mvir — Bnei Rruk slall. 




« Tage ;mjt dem- 

häch-^BrECHENLAHb j'uGOSL^ 




^ - 5 ‘ \P ^ u j $ 4 5 

3 A bfa 6 

pio-Anrahl : "do»“ „Kabinen ixt beicbrankf. 




HA'ATZM ALT - S.AAL, 
HOTEL SCHERATO.V TEL AVIV 
DlcnslDS. 4,6.1974, 8.30 IThr abds. 
iinrer dem Pnrnonat voo 
Frau LFA RABIN 
Karten m jedem Inierfiora-Blumen- 
faden und am .Abend des WeU- 
bcv.crbs am Einennp. 




i . 


T<jr AvIv,; 37:Bert Yehuda Rdvr t 
T|LIv-5I, l^ahlaf; fienyamin .501^^^ 
'■Jera:a|ein; 

- ' fiaifä; • Nordau; 


I. 
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Montag, 3. 6. 1974 


ISRAEL IfACHMCirrEN 3 Tlt 2 ?* 7 h 
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. ;;^^Zwei verseUedei^ naeh dem Blutbad TOvMaalot 


*.=» L * . 

^ " ft' 

V 



Büraerwebr soll Israels 



aum sind die Toten von 
ilot begiaben: Docb rin^n 
schwervorwundeteo Schül- 
er ia den Hospitäfem von 

aria, Saiad und Haifa -um 

Leben; da taucht sdioo die. 
' 'fi Fra^ in Israel auf: „Wann 

die nächste Schale von 
' Eschen Fanaiücem überfal- 


' e amtierende Mioisterprfisi- 
.. n Golda Meir, General Da^ 
" und der neue Generalstabs- 
der Armee, Mordediai Gui, 
: Q die Sorge ausgeaprochen, 
L . es kein absolut sicheres 
> \ steh gegen Terrori- 
...zu schütaea, die das eigene 
,1 nicht achten. Der Ober- 
- auf Schulen ist ein neues 

I 

. lunittel arabischer ,JCami- 
. -Kämpfer. Schon der fadm- 
, iche Angriff auf die Jaiuisz- 
. Jsak-Schule in Knjat Schmo- 
1 April Hess diese Tendenz 
ch erkennen. . . 

' ; Tragödie von Maalot hat 
Israelis gezeigt, dass nor»i 
''*?etan werden muss, um nie 
: Sicherheit mid Aufinerk- 
:it im Lande zu verbessern, 
•üiger sind sich bewusst ge- 
•D, dass sie sich nicht nur 


Von HEINZ SCHEIVE, 

Tel-Aviv 


dosen im Nahost-Konflikt nicht 
für unbedingt neiitraL alls die 
UNO die gefangenen Fedajin 
übenrimiDt**. so bekst es' in ts- 
raeL' T, werden sie bald wieder 
frd hemnibnfeo und uns neuen 
Schaden znßigen.”' 

>73hme die UNO’ Ihre Aufga- 
be ernst, iur Frieden und Si- 
cherheit in der Welt zu sorgen, 
so müsste sie sich nach israeli- 
scher Auffassung spätestens nach 
dem Blutbad vm Maalot dafUr 
interessieren, wie man die Be- 
fehläzentralen der-Terroristeir hn 
Süden des Libanon L;E1-Faiacb- 


Landl unter Kontrolle nehmen 
könnte. Mehr noch als vor zwei 
Jahren gilt heute dos Wort des 
Buodesprasidenten Gustav Heine- 

mann auf der Trauerfeier für 

• • 

die getöteten Olympiakämpfer 

Israels: ..VerantiA’omiiig hierfür 
tragen alle diejenigen Regienni- 
gen. die Umtriebe von Terrori- 
sten auf ihrem Staatsgebiet dal-|gefien. die sie mit einer CcW 2 Üt- 
den und nichts gegen sie unter-! tat befreien wollen, sterben xnfiss- 
nehmen.* Tn letzter Zeit haben !ten. würde ihr Einsatz audi nodi 
die Palästinenser Stützpunkte 


staerken 


richtet. 

Aus bumaaen Gründen «et^ 
den hier Überlegungen verwor- 
fen. ob im Wiederhoitmg^äile 

— wenn arabische Terroristen 
israelische Kinder überfaiien, um 

die Fre^be von Gefutgeneii za 

erpressen — die zum Anstaosch 
genannten Kandidaieti in zsiaeli- 

sdiem Gewahrsam sofort er- 
schossen werden solJzea. Wenn 
die TerrororgaxiisaiioneQ vorher 
wissen würden, dass die Oefan- 


Antizionisten aenssern sieh im ale Monde» 


■ 

( Auf den Seiten der Pariser sischen Terrorisica der Naziver- 
^üur - Monde" findet in brechen zu beschuldigen, 


diesen Tagen eine hefdge De- 
batte über die Vorfälle m Maaloi 
Start. Besonders umsiritten isi 
die Frage, ob die israeliscbe Re^ 
gierung die israelische Bevölke- 
rung und die Weltmeinung mh 
ihrer Erklärang irregefühn hat. 


[{Büros) in Ost-Beriin und in Bu- 
karest mit BiUigung.der zustän- 
digen Landesregierungen . cinge- 


Am ersiea Tag nach den Vor- 
fällen baue die Zeitung das 
VofXf'dten der TerFoitsten noch 

auTCerfehteTlh Iv ^ als die NaziverJ 

lael mehKO siefa die öffeDtlieben 


read Israel eine Nazipolitik ver- 
folge. 

In einem ihrer Leiurtikd mit 

dem Titel „Die stexneracn Her- 
zco" hatte die Zcitimg die Fra- 
ge aufgewoifeo, ob Golda Meir 
beim ErteileD des Einsatzbefehls 
sie sei berciL im Austausch gc-[auf die Schule in Maalot nicht 
gen die gef angeDgehaltcDeo j an ihre Enkelkinder gedacht ba- 

Schulkiader inhaftierte Teirori-Ibe. ln grosser Aufmachung ver- 
sten freiznlassen. j öffeotl Echte die Zeitung auch ei- 


Forderungen, für Temori^us 
die Todesstrafe cmzufiifareo. 






\ 






Geiselnahme- wie lange noch? 






Am Morgen des 15. Mai, so- rau zu können. Der Beamte sag- röckachtsvoH wir das Verbre- 
it und diT- Armee i’^^üdem der Rundfunk te mir. dass die Regierung die 

sen dürfen. Jeder einzelne, 


m unseren 

Anschlag auf die I Sache „bekoved rösch* behandle, sen mehr bedleoeD als behan- 




- 


I • 



Gememde, jeder Ortsteil 
sich selber schützim. Zur 
Amnee als Sicfaerfacitsin- 
snt muss non die tnobiU- 
' Bürgerwehr treien. ' 

.. tsende von Israelis haben 
•. inmag schon einem Aufruf 
• olizei Folge geleistet und 
■ - freiwillig zum Dienst in 
. - '-wehren gemeldef. In ver- 


I Schulkinder -und die Fordenm- 
gen der Terroristen berichte' 
batte, habe ich mich telefonisch 
mit der . lischkat Rosch Ha- 
memschalab m Verbindung' ge- 
setzt und einen leitenden -Beam- 
ten verlangt, dessen Namen 'ich 
mir geben liess. Ich warnte, dass 
man nicht den gleichen Fehler 
wiederholen möge, wie bei der 
Ennordong unserer Sportler in 


Der Gedanke, Geiseln gegen j dein, um uns von Efarenmännern 


anen nord Israel kebeo Ort“ [München, und schlug vor. sofort 


m sind von den Behörden 
len zum Wachdienst an 
ichen Einricht u ugeu ver- 
et worden. . 
Überlegungen, wie e3 den 


sämtliche in unserer Hand 'be- 
findlichen Terroristen zu Gei- 
seln zu eiklären, die hingerich- 
tet -würden, wenn xmseren Kin- 
dem etwas znstossen würde. 


Geiseln za nefamea, magr viellefcbt 
nicht „das Ei des Oolnmbns'' 
sein. 'Aber es ist doch zominds- 
stens fraglich, ob die Araber das 
Lehen sämtlicher in onseren 
Händen befmdlicher Terroristen 
I ihrer Elite!) riskiert bauen, wenn 
sie damit rechjien oiussten, dass 
wir unsere Drohung verwirkü- 
chen.. Vielieicfat — hätten wir 
damfi schon unsere Sportler in 
München retten können; anstatt 
naefatragfich alle Scfanld. den an- 
deren zu geben! Mit Hnmanrtäts- 
dnseleE • haben wir jedenfalls 
nichts erreicht und schliesslich 


enlosen Terroristen auf} Ausserdem rt>lhc man sofort ein! war die Aktion zur Rettung der 


nensischer Seite schwerer 
ht werden kann, Israelis 
erfaOen, gehen aber noch 
. Die meisten Vorschläge 
■m daran, dass es:?ur Zeit 
internatJOnale Organi5ia- 
ibr. die so^xrbl allgemeine 


Gesetz eriassen, das 
L bei allen zukünftigen Gei- 
sefaiohmen die wegen Terrorak- 
Lionen abgeurteilten u. io unserer 

Hand befiodkhen Texroristen 

• 

automatisch zu Geiseln erklärt 


wie „Professor* Tosmbee oder 
,A.tmiesty Intemationar Nazi- 
Methoden nachsagen zu fassen. 
Also muss man schwerstes Ge- 
schütz auffahren. Es darf keine 
Rücksichtnahme mehr geben! 
Unsere 2Limperflchkeit hat u'C' 
der den Inden in Syrien noch 
im Irak nnd leider auch unseren 
Kriegsgefangeneu nichts gehol- 
fen. 

Wir müssen sofort bandeln, 
ehe der .Fbfnd zum nächsten Ver- 
brechen ausholtl 

Regierung und Knesset müs- 
sen sofon handeln, auch wenn 
solch drastische Massnahmen 
nicht nach unserem Geschmack 
sind. Aber die skrupellosen Ver^ 
brecher, die ux^ren Kindern 


verbreiiete sie die Anschuldigung, 
dass die israelische Regiernog. ' 
und an ihrer Spitze Golda Meir.j 
das Leben der Getseln aufs Spiel j 
gesetzt habe. 

Am ersten Tag hatte die Zej-' 
tung über die Stürm ung der' 
Schule von M^lot noch genau 
wie alle anderen Nachrieblen- 
medien berichieu Danach be- 
gann sie jedoch, sich konseq m 
über die Erklärungen der h~ 
raeHschen Regierung zu den Vor- 
fällen hinwegzusetzen. Stattdes- 
sen veröffentlichte ,Xe Monde* 
eine Erklärung einer Gruppe, die 
sich die ..Israelische Bewegung 
der extremen Linken'* nennt. 
Die Verfasser dieser Erk'läruog 
— anscheinend Freunde des we- 
gen Kontakten zu einem Ange- 
hörigen der palästinensischen Wi- 
de rs um dsbewegung zu zehn Jah- 
ren Haft venincEllen israelischen 
KommunisteD Rami Livne — be- 
hanpicii, es sei enigegea den 6e- 
bauq^tungen der israelischen Re- 
gierung nichis zu dessen von 
den Palistineosern geforderten 
Freilassung untemomiuen wor- 
den. Viduiehr sei er am Tage 
des Angriffs auf Maalot fn Ein- 
zelhaft gebracht worden. 


□en Leserbrief der jüdiseb-fma- 
zösischeo Dniznaiikerin Lilian 
AztaJan, in dem diese zur Vei^ 
siändigung und Zasammenarbeit 
zwischen Juden und Palästinen- 
sern aufrufi. 


israelische Botschaft tu 
Paris hat der Redaktion von ..Le 
Monde* wegen der Verfälschung 

der Tatsachen von MaakK ernea 
scharfen Proiestbrini: zugessndL 
Oie Red:iktion kündigte an. sie 

werde den Brief mit einer kri« 
tischen Steliungnabnie ihrerseits 
demnächst veroffemUchen, 


Diese ganze .Affäre hat die 
ohnehin gespannten Beziehungea 
zwischen vielen Israelis und Ju« 
den und dieser Zeitung bis zuoi 
äussersteo belastet, nnd jüdische 
Kreise in Paris zeigieo sich be^ 
siüTzt über die Haltung der 
grössten und einflussreichstep 
I Zeitung Frankreichs. 


DAS WORT HAT 


„DAS PROBLEM 
DER ALTEN* 

B'oIIen wir das Problem der 
Alten würdig lösen, müssen wir 
vor allem das Problem ihrer 
wirtschaftiefaen Unabhängigkeit 
lösen. Ein Teil unserer Bürger, 
die hei Gemeinden oder in Re^ 
gierungsämtem in Schlüsselposi- 
tionen tätig waren, bekommen 
bei Erreiebung des 65. Lebensr 
Jahres — oft auch schon früher 
— ihre Pensionen ausbezahlt, 
die sie auch ber grosser Vex^ 
sch Wendung nicht ausgeben kön- 
nen, Andererseits muss ein 
Grössten unserer Burger, die in 
kleinen Betrieben arbeiten oder 
selbständig sind mit dem Bettel- 
betrag des Bftoach Leami vor- 
Heb nehmen. Hier muss AbhOfe 
geschaffen werden, denn nur so 
wird unser Verhältnis zn den 
Alten zu änderu aeio. Eine so- 



wurucu. ^ialc Gesetzgcbong, die Unter- 

Die Erklärung dieser Gruppe n— oa™«., 

enthielt ausserdem noch einen 


Ausschnitt aus einem Artikel von 
Seev Schiff in der Zeitung ,JHaa- 
rez”, welcbetD ^ aus seinem Zu- 
sammenhang gerissen — zu ent- 


auflanerD. kann man nicht mit ! “®hmen ist die israeüsebe Re- 


- schon . an sich ein ‘gewisses 
lät und Neutralität alsi Abschreckungsmittel — und 
_|\'erirauea und Entschluss-! -■2, ia Zukunft die obligatori- 
jdieit besitzt. Die Verein- sehe Todesstrafe für Terrorver- 
j_itionen erfüllen nach Jeru- r brechen vorixh reibt * 

Das Motiv. der letzteren For- 


r Ansicht diese Vorausset 
i nicht • • 


Kinder auch nicht gerade der 
Weisheit letzter .Schloss, wie sich 
leider gezeigt hat Änsserdem 
härte diese Drohung Verhand- 
lungen mit den Verbrechern 
nicht ausgeschlossen uud nicht 
aiLssichtslos gemacht 

Weder fträvemiv — ‘noch Straf- 1 müssen uns. so widerwamg das; p;“ — — ‘'■"imit den Tieren" von Awjgdor 

aktionen haben die Mordtaten | ist. auf sofortige Massen-Exekn- “^ngen d« israelischen 
von München, Kirjat Schmona : tionen in kürzesten Zeitraum vor- ; [aktatehefs fn di^r i^gelegcn- 
jund Maalot verhindern körmen,( bereiten, ehe oodi jemand 

— I - 11 - X.«, u 1 -^1 bracht, den Erklaruncen dieser 


guiem Geschmack und Humani- 
tät bekämpfen, sondern nur mit 
den brutalsten Mitteln! Wir 
müssen tob. so widerwSmg dasik«“ «“*8«* Won aus den Er- 


gieiUDg bube von vomberein ei 
ne militärische Aktion bevorzugt 
„Le Monde" veröffentlichte 


schiede zwischen üuan Bürgern 
macht dürfte es in einer moder- 
nen Gesellschaft nicht geben. 

BL Mehler« Tcl-Avrv 

DER TIERSCHUTZVEREIN 
NIMMT STELLUNG 
In der Ausgabe von Mittwoch 
dem 15. Mai dieses Jahres ver- 
öffentlichen Sie .Habt Mitleid 


dem Eingreifea bei gezneldeteii 
Fällen. Dazu mochte ich bemer- 
ken, dass die PoHzeistation Kfar 
Saba mich jedesmal telefonisch 
informien, wenn evtL u-eitere 
Hilfe des Tierscbutzv'ereins be- 
nötigt wird. Die Moeza von Ra« 
mot Hashavim bat berdts vor 
Jahren mit mir ein Abkommen 
getroffen» demzufolge in unserem 
Dorf kein Gift gelegt wird. IsE 
cs nicht möglich, einen fremden 
Hund einzufangeo, so versefaaSt 
der Tierschutzverein gegen Be« 
Zahlung ein Mittel, das in rohes 
Fletsch eingewickelt dem Tier 
hingejegt wird, wonach cs auf 
Stunden eioschläft — nicht go» 
tötet wird — und dann ohno 
weiteres transportiert werden 
kann. So geschah es auch mit 
Hunden in Kfar Malal- Wir neh- 
men jedes Tier^ das uns gebracht 
wird, an, und ist es schwer ver- 
letzt, wird es schmeizlos einge- 
schläfcTL 

Schulen: Wir haben viel Pro- 
pagandamateriaJ für Kinder, 
auch Anweisungen für das Lehr« 
peisonal zwecks Erzfehong . zur 
Tierliebe und begrüssen — nnch 
rechtzeitiger Azunelduog ^ den 
Besuch von Scfaalklassen mit 
Lehrern. 


I 


uad alle Zurückhaltung hat uns 


.r 


iwHeren kann. Dann werden wir! . . . . . 

^derung ist weder Rache noch nicht vor Verleumdung und Ver- sie UoffcniHch nicht durchfufa- ' Gruppe, die anscoei- 

den Terroristen den An- < Abschreckung, sondern die aus- urteilnng geschützt. In unserer reu müssen! 
zu ihren Gewalttaten zu drückiiefae Absicht, kein Mate- E-ufali and in bestem Oxford- J.B. 

n. wäre es denkbar, die in ]rial für weitere Erpressungen haben wir uns etwas Name und Adresse der 

gefangen gehaltenen Unter- unseren Geßngnissen zu konscr- ! zugute, wie human und' Redairtioo bekannt • 

.ämpfer einer intemaHcma- , vieren. 


. * 


ewahrsam-sbehorde auszu-j . Ein Kapitel, für sich und be- 
. So etvi'as wäre unter sch reibe nswerl ist, srelche Um- 
•rotektorat der UNO — j stände, Mühe, Kosten und Zeit 
US vorstellbar. Die IsirsEblis | es bedurfte, um das vorerwähnte 

Jedoch die Vereinten Na-^Tclefoagespräch überhaupt füh- 

. 

ler schaffen Roestungsindusfrie der Liga 


nend mit .M^zpeu" in ''erbin- 
dung steht» weiteo Platz emzu- 
raumen. 


Ara vergangenen Freitag wid- 
mete die Zeitang eine ganze 
• Seite für Leserbriefe zu den Er- 


Was kosietefl die ^Friedenstouren’ Kissingers? I eignissen von MaaloL Darunter 


^ Briefe von Arabern, die besagen, 
es sei ein Fehler, die palästineo- 


Yesha. .Abgesehen davon, dass 
ich praktische Mitarbeiteria bin. 
gehöre Ich auch dem Komitte des 
Tierschutzvereins 5.P.C.A. (So- 
ciety for the Prevention of Cniel- 
ty to Animals) als Mitglied an. 
Unser Tierheim befindet sich in 
Jaffa— Tei-Avtv. Salamestr. BQ. 
Wir sind dankbar für jedes lu- 
teresse, jede Hüfe, die auch in 
VeröffentlicfaDDgeD ausgedriiekt 
ist. 

Polizei: Tierquälerei ist ein kri- 
minelles Vergehen und wir for- 




arabischen Staaten wollen eben oder östlicbeo 
eigene Rüstuugsmdostrie vnuigen unabhängig werden. 





% 
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en. die ihren Sitz ü Kairo 
soU. Diesen Bescliinss 
einstimmig die ' Auissetf- 
erteidigungsmiukter der 
en Länder, wie der ägyp- 
Stabsebef Gamassi mit- 
Eine Arbeitsgruppe wr- 
bcätifträgt, die teeb- 
'i 'Brnzeibeiten d. - Projek- 
heh..^T3eiaila -sollen 
gebc^/ ^veeded sobald 
l^itsgrpppe üve^: Studien 
t hat, 'wie^^Ganiassi er- 


„ » . 




ägyptische AusacniBmister 
erÜärte .auf der. Konfe- 
in Angriff aitf exn^arabi- 
d sei ezxL 'Azigrif^ äxtf 
bischen Strafen, nnd die^ 
n ihre Augen weder vor 
1 an, der G<üanfircmT 
in Libanon verscblxessen, 
e amtliche Kairoer Nach-] 
agector Mena berichtete, 
a den bisherigen Verein- 
der Aräbischea liga 
Jahre 1954 .soll jedes 
bc Land 'zwei Brozent sei- 

ationalefnkomniens . für 


. Mioeoräuraer hätten den 
Kanal bis zu ‘ diesem 
^idtpunkt von Mmeo ^ 
i^nmt Die Ortung und Bergung 
von niebtexpjodierten Raketen. 
BombÄi und Granaten werden 
allerdihgs noch längere Zeit in 
Azispruch nehmen. Die brit^efae 
Marine. Itündlgte au. dass , bis 

Ende Mai die Abdie! den Kanal 
bis Lfinailia durchfahren und 
dort •>or Anker geben werden. 
Die. AbdieT wäre das erste Schiff, 
das ■ den seit 1967 geschlos- 
seinen Küial «ieder befahren 
würde. Für die aligemeine Schiff- 
fahrt wird der -Kanal wahrschein- 
. • 

.Him joi März 1975 freigegeben 

■ ; oapec-tagung 

. . IN KUWAIT 
.y Das &ekntivbüio der Oigani- 
ia^n der .eidÖlezportierendeD 
arabkehen' l^der (OAPEC) ist 
in Kuwait zii ‘einer Tagung zu- 
saimnengetretes, um die T^es- 

brdntriig fOr & OAPEG-Mini- 
sterkonf erenz a oszua rbei ten , d ie [ 
'am 6. Juni in Xairp be^nnt Bei 
dieser Konfererä^winl die K >or- 

: rifnierung zwischen Erdpiprodu- 


Was ist der Preis, den das ame- Hschen Ins Arabische 
rikanliscbe Aussenrainisterium für wurde; 

die Friedensbemübuogen Dr. -ir ln ierusalem konferierte 
Henry Kissingers zahlen musste? | Kissinger rund 40 Stunden mH 
Wieviele Stunden flog, fuhr und I der israelischen Mimster. imde 
konferierte der amerikanische I und weitere 12 Stunden unter | Im fünften Auschwitz-Prozessscfaüsse verwetgerU Das Schwur- 
Aussenmmister während der leiz-J vier Augen mit Golda Mein j hat das Hessische Justizministe- gericht war der Ansicht, es aTein 

rium sich jetzt bereit erklärt, die; sei dafür zuständig, seinea Be- 


Das ganze Schwurgericht reist nach Israel 


leu vier Wochen im 
Osten? 


Naben 


Eine Untersuchung des „Je- 
dlot Ach aronot”-Korrespon deu- 
ten Zwi Rimon ergab folgendes; 

Das amerikanische Aussen- 
mmisterium wird an das „King 
David^’-Hoiel für die Vermietung 
von 106 HotelzSmmer für die 
Dauer von 25 Ts^en J25X0 
Dollar zahleo: 

ic &it ibreiD Abfhig ans Wa- 
shington vor mehr als vier Wo- 
chen legte die' Begleitmannschaft 
Dr. Kissingers über '32.000 JG- 
jometer zurück — einschliesslich 
des geplanten Heimfhiges; 


nfbau einer Arabischen 

. m * 

' ^diisirie Op Fern, damit zenlen und -verbrauchen! im 

Lg liedsländer von wesUi-'hfittelpuakt &telieii» 


•ir Der amerikanlscbe Aussen- 
mintster flog eiu Dutzend Maje 
von Lod nach Damaskus und 
Qbcraschtefe nur zweimal in der 
syrisefaeo Hauptstadt; 

•k Für die insgesamt 24 Flug- 
stunden zwisefaen Lod nbd Da- 
maskus mus das amerikanische 
Aussenmmbterium rund- 30^000 

Dollar für Fingbeuzra yahien; 

•k Der amerütanische 'Aussen- 
toznister ko&fmeite 'insgesamt 
SO Stunden Jang mit dem sy- 
rischen PräsidenteD Assad, . wo- 
bei ein bc.ichrtichei Feil Jer Zeit 
für das Ueberseizen vom £qg- 


k Das amerikanische Aossen- 
mlnisterium Hess zwei Wagen 
der Marke „Cadillac'* in den Na- 
hen Osten filmen: einen nach 
Damaskus uud einen nach Isra- 
el: 

k Der amerikanische Aussen- 
minister verbracbib mindestens 
24 • Stnnden auf Fahrten vom 
Ben-Gurion Flughafen zmn King 
David Hotel — seit Beginn seiner 
täglicbeo Flüge von Jerusalem 
Dach Damaskus. 12 weitere Stun- 
den verbrachte er auf der Fahrt 
vom Floghafezi von Damaskus 
zum PräsidentenpalBSt von Gc- 
Deral Assad. 


Rehe des gesamten Frankfurter weisbeschluss 


SchwurgerichLs einschliesslich der 
Geschworeoen, Ersatzriebter nnd 
Ersatzgesebworenen sowie der 


durchzofuhrcP. 


zwei der wichtigsten Zeugen In 
Anwesenheit der Frankfurter 
Richter in Israel durch den dor- 


Vertreter von Staatsanwaltschaft i ligen Richter rernehmen zu las- 
und Verteidigung kosteomässig I sen. Alle PiDzessbeteiligten müss- 


zu genehmigen. Dieser Uebe> 
nähme der Kosten war eine leb- 
hafte öffentliche Diskussion in 
der Bundesrepublik vorausgegan- 
gen, das Auswärtige Amt hatte 
gemeint, das Erscheinen eines 
ganzen Schwurgerichts in Israel 
sei ofptheb nicht erwünscht und 
das Hessische Justzzministerium 
I hatte daraufhin die Kostenvor- 
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ten sich einen Eindruck von die- 
se^ beiden Zeugen verschaffen, 
veiz denen die VerurteSong eines 
Angeklagten wegen MordQ mög- 
Ucherweise abhängig sei. 

Eine Verweigerung der Kosten 
dumb das Ministerium sieDe et- 
TicL unzulässigen Eingriff der 
Verwi„mng in die Unabhängig- 
keit der Gerichte dar. Obwohl 
das Ministerium nonfnehr diej 
Kosten bewilligt bat, soU die 
prinzipielle Frage rater -or ei- 
nem Verwaltnngsgericbt zur Ent- 
scheidung gebracht werden. — 
Vor dem Termin in Israel \rird 
das Sebw Tgericfat in voller Be- 
setzung V jniussicbiltch auch 
noch nach Auschwitz fahren, 
um durch Augenschem am Ta^ 
ort seine KennLnisse zu vervoU- 
srändig^ (Wir hatten über den 
aufsehenerregendea Fall bereits 
in einer tirühcren Ausgabe bo 

richteü 




Jedes Tier liebt die Freiheit; 
besteht nicht die Möglichkeit, den 
Hund im Haus oder einem fT.~ 
ihn bestimmten grossen Auslauf 
zu halten, oder bei eingezäuQrem 
Grundstück ihn ganz frei zu hal- 
ten, so soll er zumindest eine 
20 Meter l^uge Laufschnor ha- 
ben. An dieses Kabel wird d^e 
Kette angemacht, die Hütte an 
einem Ende, und natürlich täg- 
lich frisches Wasser und Essen 
gereicht Nach Möglichkeit so\i 
der auf diese Welse gehaltene 
Hund mindestens einmal täglich 
spazierengefofart werden, ln cL 
□er Provinz Deutschlands wird 
mit Geldstrafe oder Gefängnis 
bestraft wer Beinen Hund Tag 
und Nacht am Laufseil hält. 

Verschiedene Einbrüche in Ra- 
mot Uashavim fanden nur dort 
statt, wo kein Hund war! 

Eine Hauptaufgabe des Tier- 
schutzvereins ist es, für die Ver- 
mmdemng des Nachwuchses bei 
Katzen und Hunden zu sorgen. 
Deshalb bineo wir alle Besitzer 
von weiblichen Tieren, sie sterl- 
lisferen zu lassen, was auch — 
natüriieb gegen Bezahlung ^ in 
unserem Tierhclm Salatnestr. 30 
voigeoommen . wird. Ausserdem 
hält der Tierarzt täglich hei uns 
Sprechstunde. 


Von grosser Wichtigkeit wäre 
es, wenn in Jedem Dorf und 
Kibbnz sich ein oder zwei Men- 
sehen bereit finden würden, mit 
den betreffenden Verwaltungen 
und zuständigen Polizeista: Ionen 
in laufender Verbindung zu sein, 
um auf diese Weise das Elend 
der stummen Kreatur zu lindem. 

Wer Zeit hat und Tiere liebt, 
wnrd als freiwilliger Helfer im- 
mer gern bet uns gesehen sein, 
und wird die Dankbarkeil >tnd 
Anhänglichkeit der Tiere als 
chonsten Lohn ermen. 

tMu iriu%ctut4>'iicz 
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ISRAEL NACHKICHTEN ITMZ^n 


Moofag, 3 . 6 . 1974 '. 



will 



r-/> 


neue 



verarsachen 


Wir sind mit verfaältnismässis ! misslösiing in der Rcsfon hln- 
Seringem Schaden über die letz- J rertreibL Dann nämlich kann Sä- 
te Oelkrise gekommen. Wir ta- • dats Position unhaltbar werden, 
ten aber gnt daran, uns auf eine j Der Aegypter bat alle Bekennt- 
kommende vorzubereiten. Denn 
die .Aussichten auf eine friedli- 
che Lösung des nahöstlichen 
Konflikts entfernen sich eher, als 
dass ^ie greifbar würden, ln die^ 
sem Krisenherd Nr. 1 scheint 
sich eine neue Explosion vorzu- 
bereiteo. und sie könnte Leiden« 
schäften entfesselDf die abermals 
Wohlstand nnd Sicheihert West« 
europas in ihre Strndei ziehen 
würden. 

Die günstigeren Zustandsbe- 
Schreibungen, die wir gelegeni- 
lieh von Kissinger hören, wirken l Teilabkommen mit den Israel js 
leider eher wie Zwcckopiimis- 1 jeder WTcitere Fortschritt- muss 
der die Dinse in Bewe- » er tinwetcerlich in eine 


nisse und Verpflichtungen mit 
unterschrieben, die der arabi- 
schen Seele Genugtuung ver- 
schaffen soUen. Er könnte sich 
hn Interesse seiner Annäherung 
an den Westen der radikalsten 
Deutung solchen Verpflichtun- 
gen entziehen, wenn ihm selbst 
und auch seinen Verbündeten 
Teilerfolge beschieden waren, 
wenn ein Prozess in Gang kä- 
me. der in die Richtung einer 
Normalisierung weist. Unter- 
bleibt aber nach seinem ersten 


gewendet sehen möchte. Denn 
alle möglichen Folgen — schnel- 
lere Inflation, ArbeiUi'osigkeit 
die Verschärfung sozialer Kon- 
flikte — scheinen unvennutet die 
alten Verheissungen vom Zusam- 
menbruch des kapitalistischen 
Systems, die anch in Moskau 
immer weniger ernstgenommen 
worden waren -zo bestätigen. 


schwächt oder stüm. Diese Rei- 
che Entwicklung ist es aber anch, 
deren Folgen das gesellscb ältli- 
che Gefüge der westlichen Welt 
ins Wanken bringen kann. 

Deutsche und Westeuropäer 
stehen den Vorgängen im Nahen 
Osten beinahe so machtlos ge- 
genüber wie einer Naturkata- 
strophe. Das schlechteste. \ras sie I 


Birma: Frische liift und leere Sehaofenstii 




Für die sowjetischen Tdeolo- tun können, wären sicherlich po- 


mus. 

gung hallen soll, ln Wirklich 
keit ist schwer zu erkennen, wiej 
er Israelis und Syrer auch nur 
zu einem vorläufigen .Arrange- 
ment führen SOU. Denn es ist ia 
nicht nur so, dass in Jerusalem 
einstweilen kein Mazm zu ent- 
decken ist, der die Verantwor- 
tung für israelische Ruckzuge 
aus wichtigen Gebieten überacb- 
men könnte. Gewichtiger ist 
noch, dass sich täglich der Ein- 
druck verstärkt, die Sowjetunion 
svoDe eine Friedenslösung im 
Nahen Osten hintertreibeiL 

Den jüngsten Hinweis darauf 
lieferte der Besuch des S 3 rri- 
schen Präsidenten Assad bei 
Breschnjew. Es ist nun noch 
deutlicher als nach Gromykos 
Unteiredungen in Damaskus, 
dass es den Russen darauf an- 
kommt, den Syrern jeden Ge- 
danken an Kompromiss auszu- 
treiben und sic auf Maximal- 


rung geraten, die auch seine in- 
nenpolitische Stellung wieder un- 
terböhlen würde. Er könnte sich 
daraus auf die Dauer nur durch 
ein neues kriegerisches .Aben- 
teuer befreien, das ihn vom We- 
sten wieder trennen, wenn uicbi 
gar ihn vernichten xvürde. 

Mit dem Problem des Um-I 
Sturzes am Nil ist aber .eines 
mit noch grösseren Dimensionen 
gekoppelt Die Sowjetunion kann 
damit rechnen, dass ein neuer 
Waffengang abermals alle Lei-! 


gen und Theoretiker ist die Nah- 
ostkrise der Apfel des Lebens, 
der sie wieder glaubwürdig ma- 
chen könnte. Sie scheinen wach- 
senden Einfluss auf die sowjeti- 
sche .Aussenpolitfk zu gewinnen. 
Und mit einer \ierhängnLs vollen 
ZwaogsTanngkeit verbindet sich 
ein partiell defensives sowjed- 
sebes Ziel mit dem allerehrgeizig - 
sien: Wenn die Sowjetunion ihr^ 
Positionen im Nahen Osten hal- 
ten will, muss sie eine Entwick- 
lung herbeifübren, die Sadat 


litische Allein^nge wie im ver^ 
gangeneo Spätherbst. Es kann 
nicht falsch sein, wenn sie ver- 
suchen; Aegypten, Algerien und 
Oelfursten durch das Angebot 
wirtschaftlicher Kooperation die 
Beziehungen zum Westen wert- 
voll zu machen. Konkret bleibt 
ihnen aber wohl nur dies: rrJt 
allen M itteln ihre Oelreserven zu 
vergrosseni und sich mit aller 
Intensität um andere Enercle- 
qucllen zu br'tiühen. 

fDieSzr Cycon. 


Pskisg altaekisrf i;liS-!ssBperfsEis!nos” 


Tn einem ungsw'öhnlich schar- ten am Montag die Anffassung. 
fen Kommentar hat die amtliche dass da.s ..Hegemonialstrcben*’ 


chinesische Nachrichienagemur 
Hsinhua die Unterstützung des 
Lon-Nol-Regimes in Kam- 
bodscha durch den „amerikani- 


dcnschaficn der arabischen Welt | sehen Irnperialismus” kriiisierr. 


1 


auflodem lassen und die Araber 
wiederum zum Einsatz ihrer Od- 
waffc verführen wurde — schon 
deshalb, weil sic mit ihrer Pro- 
paganda die Oelfürsten dazu 
zwingt Spätestens seit dem Ok- 
lobcrkrieg hat der Kreml erf:.sst, j 
welch lähmende Wirkung der 
Einsatz dieser Waffe auf das 
westliche Winschafissvstem ha-: 


Die .Attacke fällt zusammen mit 
der derzeitigen China- Reise von 
sechs amerikanischen Gouver- 
neuren. ln dem Korresponden- 
töiibericht wird die Meinung 
veitrden, dass die Amerikaner 
das Lon-Nol-Recime in diesem 
Jahr mit mehr als 600 Millionen 
Dollar unterstülzen wurden und 
dass zur Zeit mehr als 3 000 


Ranguzi — Die binnanische 
Hauptstadt Rangun ist in Süd- 
osiasien die Hauptstadt mit der 
besten Luft m den Strassen and 
den wenigsten Waren in den 
Schaufenstem. Das ist das ein- 
kalkulleite Ergebnzs einer Wiit- 
sebaftspoEtik des besonderen hir- 
manischeu Soäallsmus. 

Autos in Rangun kann man 
zählen, man schluckt aber auch 
keuie Abgase ^ das ist Birmas 
Wirtschaft in einem Satz. Die 
Frage, die in Btnna jeder stellt, 
ist, ob die ^^rtschaft dabei äbei^ 
faaupt noch wachst Die Antwort 
heisst, ja, naeb der Statistik mit 
mindestens zwei Prozent jähr- 
lich- Aber selbut hohe Beamte 
zweifeln die Zahl offen an and 
sagen: „Birma rutscht ab.'* 

Birma hat seine Politik auf 
drei Grunds^zen gegründet: 

• Soziale Gerechtigkeit hat ab- 
soluten Vorrang vor Wirtschafts- 
wachstum. 

• AuslondsbeteiHgungen gibt es 
nicht damit Birma nicht kapitali- 
stisch und „neokolonlalisiert** 
wird. 


Es gin ge alke, wenn Birma 
noch Rcisexportland wäre wie 
früher, vor dem Zweiten Welt- 
krieg. Aber unter dem sozialisd- 
schen Modell und in der Infla- 
tion liefern die Banem Leinen 


nicht mehr an. als sie e^^n oder 
schmuggeln können. So bleiben 
selbst nach Plan für den Export 
nur etwa 300.000 Tonnen und 
für die Bevölkerung, die nicht 
in der Landwirtschaft arbeitet, 
statistisch gesehen pro Kopf ein 
Kilo für 2.8 Tage. 

Das dritte Dogma, die politi- 


Präsident Ne Win selbst, so ^ 
sen Diplomaten der Nacbbarfi 
der, sieht sich aussenpolhiach d 
kurzen Zügel: sollte er sieb 
einer uoerwünsefaten Ridhctc 

^ regen, so hätte er viel Aerg 

Reis mehr ab. und sie bauen; mit den Kommunisten der £ 

galen BCP fßimese Cormui 
Party), die das ganze Land a 
wärts des Salween-FIusses tc 

trolIierL 

Birma jedoch hat auch nh' 
Auslandsinvesthionen, ohne i 
santes Wirtscbaftswachtum a 
ohne mächtige Verbündete n 
Aktiva; Niemand in dem Lar 
sehe Isolierung, lässt Birma nach \ das so gross ist wie die Buodi 
Ansicht aller Diplomaten in Ran-] republifc, die DDR und Italt 
gtm sicher nicht zu einem j zusammen und soviel Einwofar 
Vietnam werden. Aber alle Di- 
plomaten sehen dafür eine -m- 
dere Gefahr Birma ist so tso- 
Hert, dass sich auch niemand um 
den stillen Eiofloss Chinas kihn- 
merL Die verbotenen Kommu- 
nisten der wössen Flagge haben 
I ihr Hauptquartier in Peking. 


hat wie Nordrbein-Westfat 
plus Bayern, hungert wie a. 
vielen anderen Landern Ariä 
Und Birma bat keine Bevoli 
nmgsexplosion. Anch ohne o£ 
zielle Familien Planung beJaä 
es die Birmanen bei tiner .C- 
burtenrate von 2,3 Prozent ^ 


der beiden Supermächte USA 
und USSR mit Sicherheit einen ! 
neuen Krieg auslö.*;en werde. 
Anlass für die Kommentare war 
der vierte Jahrestag der Losung 


• Folttiscb isoücTt Binna sich, 
damit es nicht zu einem zweiten 
Vietnam wird. 

Sozialpolitisch hat Birma Ober 
Asien hinaus eine ^itzenstellung 
erreicht: Schule, AusbUdung und 


JVl3o Tsetungs ».Völker der Welt, Gesundheitsfürsorge, sogar mit 
vereir.jgi Euch und besiegt die Speoalfstcnbchandlung, sind frei, 
amerilia.'iischen Aggressoren und Hätte Birma einen Barna"!, so 


ihre La.kaienf'* Das KP-Zentnil- 
organ, die Pekinger „Volkszei- 
tung", schrieb: „Nachdem die 
sowjetische Renegatenclique die 
Sowjet Union zu einem sozial-im- 
periaHstiscaen Staat degradiert 
1 hat, ringen die beiden Super 


wäre die Herzverpflanzung ko- 
stenlos für jeden Bürger. Hätte 
es einen Einstein, so könnte je- 
der kostenlos bei ihm studieren. 
Aber Birma hat keinen Barnard 
und keinen EinsteiD, und es hat 
nicht einmal Techniker und Geld, 


uciuni uuu aiv uua _ — — — '1 y [oigai; einTuai lecaiUKcr liua oeioi« 

forderungen feslzulcgen. Breseb-j^^ Manche Ae usseningen J Amerikaner als Berater in K-mu- machte um die Weliberrschafi. j um seine unermesslichen Boden- 

njew bat den Arabern nicht nur Propagandisten deuten bodscha arbeiteten. I ^Jalimperislismus und Impe- schätze an Silber, Zinn, Blei, 


I 


i 


abermals ein G rondsatzpro- 
jgramm eingepaukt, das ^geu- 
Ober froheren Forderungen 
schon erheblich erweitert ist und iS 
ausser dem Rückzug Israels auf|g 
die alten Grenzen auch die „Res- 
pektierung der Rechte des ara- 
bischen Volkes von Palästina” 
umfasst- er hat auch Kissiogers 
Methode der Teillösungen und 
die ganze amerikanische Politik 
in Verruf zu bringen gesucht. 
Indem er jede Teilregelung von 
der Annahme eines ganzen Blok- 
kes arabiaefaer Forderungen ab- 
hängig macht, will er io Wirk- 
lichkeit Jede Regelung verhin- 
dern. Je elastischer die Ameri- 
kaner werden, desto höher baut 
er seine Hürden. Die alte Hoff- 
nung. dass "'ie Sowjetunion im 
Rahmen ihr-r Moclichkeiien ei-;3 
nen nahöstlichen Ausgleich 
fördern sucht, erweist sich als|g 
irrig. Sie befindei sich nicht im'| 
Schlepptau arabischer Interes- 
sen: sie ist es vielmehr, die die 
Araber auf einen neuen Konflikt g 
programmiert. g 

Was ist das Ziel die^r sowje- | 
tischen Taktik? Nach der gängi- ^ 
gen Version n?öchte der Kreml 
\-erhindeni. dass er vor. einer 
nahöstlichen Regelung ausge- 
schlossen vrerde. Doch das be- 
schönigt die Dinge. Die rele- 
vante Frage ist: Unter welchen 
UETiständen könnte er seine Po- 
sitionen im Nahen Osten verlie- 
ren? Die Antwort lautet wenn| 
nach einer nahösüichcn Rege- 
lunc eine antikommunistischc 
Regierung in Kairo an der Macht 
Tvare. Denn in Kairo Hegt das 
Schwergewicht der arabischen 
Welt. Kairo mnss man nicht nur 
in der Hand haben, wenn man 
die ganze arabische Welt kon- 
trollieren will. Kairo muss man 
auch kontrollieren, wenn man 
Positionen in Syrien oder dem 
Irak konsolidieren will. Sadai 
aber mitcht seit langem kein 

Hehl daraus* ^ «f von den 
Amerikanerii ntid einer Leiersn 
-^^ijischaft »cür hält als von 
den Russen und dem Sozialis- 
mus» Von Dto spö« 

prfitiscb-ideologische Ab- 

i^-ehr, ^ öeh anf andere Tci- 
fc der arabtehea WeU übertra- 
gen könntt. Desh^ fet WG cr- 
^ Ziel wobl die Umkdiiras 

der MachWeriiSlltDiSse an Nil, 

der Stört Sadais. 

Ihm oShert er sieb «tona- 

er eine Kempr^ 


darauf hin, dass er sie gern aber- 
luaTs und noch nachhaltiger an- 


nalistnus werden einen neuen | Wolfram und Edelsteinen zu he- 
Pekings Massenmedien vertra- 1 Weltkrieg auslosen.'* ben. 



REGENBOGEN 


® Drocmersche Verlaszsanstalt Tb. Knaur Nschf. 



WOHIN 


GEHT MAH ? 

nirHIN Sic ani* 

verianiter Sie üb 


gel :n 

2r. hA fcA*’* 

det tfe.W' 
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„Und wenn er etwas getrunken hat, Prüge- 
lei''. st^te Bianca. 

Der Maler sagte; ..Sehen Sie. es wird mir nach- 
hängen bis an mein Lebensende, dass ich mich da- 
mals so gegen Heinz benahm. Ich babe ihm Jas 
Studium unmöglich gemacht, ich . . .' 

„Rede keinen Unsinn’', sagte Bianca schnell. „Fried- 
jung hat es ihm unmöglich gemacht!'* 

Jlch. ich. ich babe Fried jung zu dem Garten- 
schuppen gebracht! Mit mir har alles angefangen ! 
Und darum bin ich schuld daran. da.ss Heinz ein so 
elendes Leben führen musste. Aber wenigstens bin 
ich nicht schuld rsi seinem Tod. Für eine amerika- 
nische Bombe kann ich doch nichts — wie?” 

„Das fragt er immer und immer '.viedef', sagte 
Bianca leise. 

„Nicht wahr, so ist es doch?" Roman Barrys 
Stimme klang flehentlich. 

Manuel nickte. 

„So ist es. natürlich", sagte Irene, 
waren auch Sic noch ein halbes Kind 
kann das alles gut \ersiehen. Sogar 
als Sic einander dann wiedertrafen . .. 
sehen, jeder allein, jeder verloren . . 

„Und der Direktor der Anstalt?” fragte Manuel. 
..EHescr Friedjung? Was wurde aus dem?" 

..Keine Ahnung. Angeblich türmic der, als die 
Russen kamen"', sagte "Barry. „Hat man uns we- 
nigstens erzählt” 

Manuel blickte erstaunt auf und fragte: „Wohin?’’ 

„ln den Westen nacürUch. Muss ziei^ich viel But- 
ter auf dem Kopf gehabt haben. Aber was er dann 
tat . . 

Manuel wurde aufgeregt 
Würden Sie ihn wiedererkennen?” 

Heute? Nach so vteleu Jahren? Ich "’/ciss nicht../" 
Hier!” Manuel hatte seine Brieftasche gezogen 
und ihr eine Fotografie entnommen. „Sehen Sie sich 
das Bild an. bitte!" 

..Wer ist Ihr Vater?" 

.Ja. Bille. nf: L‘.:hieß Sie die Foiogra&e ecau. ist 
das Karl Fikdjung?” 


„Ausserdem 
damal.s. Ich 
Ihre Heirat, 
zwei Men- 


Sie, ob dieser Friedjung 
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Noch kein genauer Termin fner Besuch Nixoi 


Il^rend vorher Gerüchte in 
Umlauf waren, dass Präsident 
Nixon seinen Nabostbesuch 
schon am 9. Jnni besinnen wer- 
de, wurde gestern aus den USA 
gemeldet, dass der Besuchster- 
min noch nicht feststehL Der 
Präsident wird wahrscheinlich 
erst Mitte Juni nach dem Orient 
reisen und eine ganze Reibe von 
Ländern besuchen, zu denen euch 
Syrien gehören soll, brael wird 
auf dem üblichen diplomatischen 
Wege genaue Informationen über 
den Präsidentenbesuch bekom- 
men. 


Aussen minister Dr. Kissni{ 
war am Freitag von Piäsak 
Nixon zu einem Ftühstflek ' 
Weissen Haus empfangen wi 
den, bei dem er ihm einen i 
nauen Bericht über seine M 
siOD im Nahen Osten etstattefa 

O Die Vereini^ieD Staafen n 
Aegypten haben eine Komr 
sioD für Zusammenarbeit gef 
det, um die gegenseitigen Tez 
hungeh zu verbessern. Eine M 
teilung über die Schaff nng c 
Kommission wurde vom WeKs 
Hause veröfifentlicbt 


Das Ehepaar Bany senkte die Köpfe über detr 
Farbfoto. Es zeigte emen grossen, leicht untersetz- 
ten Mann, lachend, mit sonnengebräunteizi Gesiebt, 
ganz in Weis gekleidet anf dem Deck einer Idemcn 
Yacht- Rapbado Aranda hiel eine Pfeife in der 
Hand. Sein Haar grau und gelichtet. Er winkte. 

..Die Aufnahme wurde voriges Jahr gemacht”, 
sagte Manuel. Io seinem Gesicht batten sich hekti- 
sche rote Flecken gebildet , bemerken Sie eine Aebo- 
lichJieit? Ist er es? Könnte er es sdn?” 

„Ich habe Fried jung vor fünfundzwanzig Jahten 
zuletzt gesehen”, sagte Bian^'a hilflos. „Aber trotz- 
dem: Nein, dos ist er nicht:” 

..Und Sie?” Manuel wandte sich an den Maler. 
..Sie waren in der Anstalt! Sie haben Fried jung viel 
öfter gesehen als Ihre Frau! Leider habe ich""':ein 
Foco von früher. .Aber theoretisch könnte mein Vater 
Friedjung sein, es ginge aus mit den Zeiten. Wenn 
er be: Kriegsende nach Argentinien floh - . 

a]t sind Sie?” fragte der Maler. 

,,Sechsu edzT/anzig.’’ 

...Also wurden Sie 1943 geboren. Falls Friedjung 
und dieser Mann identisch sind, dann müssten Sie 
ja noch hier geboren sein, Haben Sie keine Erin- 
cerunc?"' 

„Nicht die geringste. Und nach meinen Papieren 
\rirde ich in Buenos Aires geboren — wie auch mein 
Vater und meine Mutter.” . 

„Es kannte Friedjung sein”, sagte Barry langsam. 
„M:: aiien Vorbehalten. Fünfund^anzig Jahre. Ein 
Foto. Wie sehr verändert sich ein Mensch in einem 
Vierteljahrhundert- Aber die Stirn . . . und die Na- 
se .. . auch der Mund ... er köimte es sein . . . könn- 
te. köücte. könnte . . . doch er ist es unmöglich nach 

dem. Sie selber sagen.” 

^.VieMeient sind rlle Papiere, die er bcsass, ge- 
fälscht?" Manuel .halte Mühe, zu sprechen. „Viel- 
leicht . . ." 

„Herr Aranda, bitte, regen Sic sich nicht so aufi” 

„VCean er es wirklich war — das alles ist phan- 
tastisch, ich weiss, ich weiss — . wenn er es wirk- 
lich war. dann halle Frau Steinfeld doch einen gu- 
ten Orued, ihn zu töten! Br hat ihren Jungen ins 
Unglück gesiürzil Er hat «ine Aussichten, Chemiker 
zu V. erden, zerstört! Durch Friedjungs Schuld muss- 
te Heinz als Rollenpendler arbeiten . . 

...Auch in dieser Fabrik an der Donau!” Bianca 
nickte. 

„Und don kam er schlies^ich um! Dafür wird 
Frau Steinfeld auch Fried jung verantwortlich gemacht 
haben!'’ Manuel nahm das Foto, das Bany ihm 
reichte. 

Irene fragte; . 
verheiratet war?” 

das weiss ich nicht”, sagte der Maler. 

„Ich auch nicht” sagte Bianca. Irene sah, \.1e 
ihre Nervosität stieg und stieg. 

„Verwandte?” 

„Keine Ahnung.” blies eine Wolke von Ta- 
bakrauch von sicb^, Irene berührte Manuels Arm. Lüt 
dem feinen Gefühl einer Frau für das. ^vas in einer 
anderen Frau vorgeht, hatte sie bemerk:, dass Biancas 
Ncr.o:.i“iV:- •'ic'r eine»r Ansbrueb nähene Irene .^agte: 
müssen wir aber geben. Wir haben isny ge- 


nug gestört” 

„Gestört? Ich bitte Sie! Bleiben Sie doch zuin B 
sen! Lassen Sie uns noch weiter überlegen , . Barr 
brach ab, denn Irene war bereits auE^tanden,* Jn 
auch Bianca batte sich erhoben. „Tja, wenn SSe drk 
Heb gehen woDen”, '^agte der Maler. „Aber mtpo Si 
an, kommen Sie wieder, jederzeit. Falls Sie irgeoc 
eine Frage haben . . . falls wir Ihnen irgendwie !^e 
fen können . . .” 

Er ging an Manneis Seite, ans dem Zimmer. Di 
beiden Frauen batten es schon verlassen and stii 
gen eine Treppe hinab, an deren^ Wänden ^farione 
ten, chinesische RoUenbiider und Holzkästchco m 
Hunderten von winzigen Krügen, Tas^n und Glasen 
Murmeln und Talismanen hingen, 

Bianca half Irene in den Breitschwanzpersianc 
jier über einem Schaukelpferd gelegen hattCL Dab 
näherte sie ihren Mund einem Ohr Irenes und iü 
Sterte hastig: „Ich muss Sie noch einmal spreebeo .. 
allein - - . ohne meinen Mann , . . Ich konnte vbf üi‘ 
nicht die Wahrheit erzählen ... Ja, ich habe gii 
gen ... Es war alles ganz anders . . . Aber ich nri^ 

te Sie hierher bitten, damit er beruhigt ist . - 
hören von mit ...” 

„Wann?” flüsterte Irene. 

Die Männer kamen die Treppe herab- 

^ „Weiss noch nicht . . . kann schwer weg - . - 

Sie an oder Herrn Aranda . . . Ich . , . ich liebe Heit . 

noch immer . Ich habe immer nur ihn geliebt ■ • ^ 

Die beiden Männer betraten die Garderobe. 

Sofort lächelte Bianca Barry ihren Gatten wi^ 

an — offen, fröhlich, voller Zuoeiaunc und Hcc 
Hchkeit. 
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„Sie hat also gel<^!” Manuel fahr die Hcrbed 
Strasse hinab} stadteinwärts, Er war, nach I-cncs B* 
rieht über Bianca Barrys letzte Sät», sehr aufgereg 
,}Hat sie nur gelogen?*' 

Sehr viel auf jeden Fall, ich hatte schon bdi 
Zuhören das Gefühl.^ 

„Und wir können nichts rsa als warten, bis s 
sich wieder meldet. Wenn sie sich meidet!’" 

Manuel erreichte die schmutzige Trasse der alte 
Vorortbahn und bog nach rechts. Sobald er eine 

Viadukt durchfahren hatte, sagte er gerrizt 
der Mann? Ob er auch g^gen bat?’* 

„Man kann es nicht wissen. Sie meinen das, wi 
er sagte, als Sie ihm das B3d Ihres Vaters zeigteo^ 

_ „Ja. Ich werde den Hofrat Groll anrufen. 

leicht^ kann er feststellen lassen, was ans di^-. 

Friedjung gewoidea ist Oder wenigstens, ob er ‘itK 

lebende Verwandte hat Am Nachmittag besucht -ni«' 

Martin Landau, Ich mochte Ihnen gern sofort -h ^ 

rieten, was ich oei ihm herausbätomme. Darf ich - . 

Köimtcn wn wohl mheinandea: za Abend e^sen?". 

Sie sah hinaus in den Sonnenschein und die Sduie 

Schleier, die der Ostwind durch die Luft tm^ 

,Jch hÄe heute *end leider keine Zdt Ich ^ 
verabredeL” 

„Schade. Auf einmal fühlte Manuel rieh gici ■ 
z^os enttäuscht und verlassen. Idiot sagte er : , 
sich selber, was hast du gedacht? Dass eine srhöi . 
junge Fian keinen Freund hat? 

itortsetzuog tolgO 
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Der Konflikt 



Irland verschaerft sidi ! Der umstrittene Polizeiehef 


Gentfalstrolk TOQten die pcotß- r«- - 

staatischdD Extren^sten dev bri- omiscbc Krookolonie Juni 1573 auf die Stmr gckon^ kcincrlri Bmexae in der Hand 

tächdt Labour-R esi en m g bewei- BoD^fcoag, die durch einea an- men war. Godber lütte jedoch hatte, konnte Godber unang^ 
sen, dm me NonUrlaiid total Skandal ersebattert wird, sdion vorher nen seine Entlas* fochten m einem Landhaus in 

onre^erbar machen k 5 nneti. versuchen, um so rasch siuip ans dein Potizeidienst ange- Sussex ein relativ bescheidenes 

Die fujcbtbatca Bombenan- möglich die Auslieferung ib- suchL Als dann eine Haossu - 1 und zunSekgezoBenes Leben fdb- 
im T^nmim der r®® frtlhereo Polizeicbefs Pcicr cb[mc durcfaccfuhrt wurde, wus^ ren — eben so lansse. bi« Her 


. ■ wArri ■* Von DHsmEi CentfslstrQlk woQtes die prote- 

y 5®™^ BonabCTan- KonreavKmdenteB stantischen ExtwnÄten dev bri- hriiiscbc Kronkolonie Juni 1573 auf die Spur gekom- tcincrlri Beweise m der Hand 

V *** Ennorwu“ buniN ROTH^ London tischen Labour-Regienmg bewei- Hongkong, die durch einen an- men war. Godber hatte jedoch hatte, konnte Godber unangeN 

von rro^tanten und Ka- . . Nordirlaad total Skandal erschüttert wird, sdion vorher um «eine Entlas* foebtra ra einem Landhaus in 

kommen gewählt wurden. (Der Zusammeohaug mit Nordirlaud unre^erbar machen kBnneti. will alles versuchen, um so rasch simg ans dem Polizeidienst ange- Sussex ein relativ bescheidenes 

• / Uüfl abrrtm, imd gd^^- zwölfte nordirisefae Unfeihao^ nur eine poHUsdie Stenogr^hie, Die furchtbaren Bombenan- ^ inöglich die Auslieferung ib- suchL Als dann eine Haossu- und zurückgezogenes Leben fdb- 

Schiessarrien Abgeordnete ist ^ 'einen Jeatho- die von zu Tag weniger mit schlage im Zdxtnim der nisciieD frtlhereo Polizeichefs Pcier chung durefagefuhrt wurde, wns^ ren — eben so lange, bi« Her 

. ! . lischen Wahlkrexs In Belfast ver- kdigion zu tun haL Unter Ka- Hauptstadt Dublin, bei deueo Godber, der vor Tagea in Sus- fe der Polizeichef, wieviel es ge- Polizist Cheug, von dem. er clnss 

- “ tretende Führer der nordlri- thdliken odhr katbolisdi versteht 24 Personen getötet und über KorruptioDSVerdaebt schlagen hatte. Wenn er auch ein 10.000 Dollar-Bakscbiscb er- 

ttdwer Gefahr era« sehen Sodaldemoknitischei! Ar- luan auch atfaexstische Koznoiani- 100 Personen verletzt wu.-dezi, verhaft« worden war. zu errei- an der Spitze der Liste jener halten hatte; zu sprechen begann, 

c und blnti^ beiterpartei und Vi'ze-Chef der sicn, 'Maoisten, Trotzlusten, sowie ein gleichzeitiger Bomben- eben. Die Verhaftung Godbers. Personen stand, die Hongkong Allerdings Kt der Ausgang des 

. BürgerKnegK, m dem . die nordirisdien Ezefcüiii.'e Geny Anarchütea und loUwütige Mör- anschlag in der äidlnscheu Stadt Honkonger Polizei- ao^ verschiedenen Gründen nicht Kampfes um die Ansiiefcning 

./ ^ Sunningdale-Ab- der — die ihre Waffen von der MonagbaD, in dem fiinf Peiso- durch Kormptionsgelder ein verlassen dürfen, gelang e< ihm des friiheren Polizeichefs durch* 

, . rdöChtt^BcvöUccrang in kommen nnd die neue nordiri- Sowjetnnion und vom Hbyschen nen unk Leben kaTr>f»n wSrai .'^*nnogen von rund einer Mil- mii Hilfe vou Freunden iro Po- aus nicht so sicher, rmmal die 

Massen auf sehe Verfassung unleistutzt, und Slaatehef Gadafi eihaltezi. ^ine jeden Zweifel nordiriseber Dollar :uigehSuft hatte und lizeidicnst, die Sicherungen im ganze Angelegenheit bis jns bri* 

■ r'r. ‘.aiboliscbe l^derheil los- der in' der britischen PoBtik Pfotcsranlcu oder protestan- protestantischer Terrorismus ge* trotz einer gesen ihn rin- Flogbafeo von Kaitafc zu mnge- tische Oberhaus gehen kann, daa 

■ ' I konn y ^ In diesem Fall ;pralrtiBcfa zur bntischeu X^bour- tbch bedeut« ln Noräirland auch gen die Bevölkerung der Bepu- Umersuchung nach heu und über Singapur nach erfafarnngsseinäss zn einer Eni- 

: e die Amec der.Repubiä paner gehört.) Faschisien südameiaanischer blik Triand. In Betfast erklärte England geflüchiet war, hat in England za entkommen. Scheidung in einem solchen 

. - .i zum Schutz der nonliri- Der nene Unlerbaos-Abgeord- .Pregnug, CÜiaiivinistcD eines bri- der Pressespreeber der protestan- Hongkong vi-eltrricheode Folgen. Da man zu diesem Zeirpimkt Jahre benötigt. 

. . Katholiken . interremeren nete William Craig hat vor kui^ tischen Imperiums, das längst txschen extremen mflitarisrfien „Unabhängige Kommission 

s einer der Gründe in, wes^ ^em öffentlich -erklärt, Hrmor- nicht mehr exislieit, ^ und toll- „Ulster Defence Associariou** ^ S^aßo Korruption” fICAC), der 7BIIII MII I IO VE II UflCI CMC IV AIIIIIA 

• die mseben Soldaten der dux^en von Katholiken durch wütige Mörder. ÜDA Sammy Smyih triam- wgeworfen hatte, sieb nur fcCnil nllLLIUnEII RiUdLEIIId IV IflllllA 

• -:.-Trüppe aus dem Nahen Proiestanten seien „entschuld- Die .Unterhaoswahlen am 28- phi«end: Jfch bin über Born- um kleinere Fische im Hongfcon- j 

wnnlen. bai^. • Febniar bewieseii. dass der pro- bemmseul^ in DöbKn hoefast ß« Korroptioossumpf zo IcQm- „ =?" offiaeller Vem«er der 

■ -j;. gP^nwaitige- Moe tinge- Die meiaen noidirischen Piio- tesabta'scbe Cbef der neuen aord- eifient imd sehr g lücHi d»- Wir “*™' ‘1'« 6 «Ksen aber in Ruhe ^ '[ J?“ ein Vetoicr einer ^sicnrag CTklärte un Laüf der 

Knse m Nordirlaiid cot- testapteu empfinden bittersien irischen Exekutive Brian Faulk- haben Krieg mit der irischen Re- ^ lassen, hat einen dnrchschla- ausl ndisc^n RcLgi^geiiMan- Koniercr^ China mehr ^ 

* ^ ■■■■ ■ r>f ■■t II ^ o ■ 1 errnf^wf VaAlJl AAn n Alf APfinlfiaM -J— - 


.. s einer 


ZEHN MILLIONEN MOSLEMS IN CHINA 


Ein offizieller Vertreter der 


t.der absoluten Weigerung Hass geg«i die 


Labour- i ner den grössten Teil seiner pro-|publSt, nnd jetzt lachen vrir!** 


zu lassen, hat einen dnrchschla- isländischen RcLgionsgemein- Konierenz. dass China uichr an 
geuden Erfolg erziele. Das Ver- schuft Gelegenheit erhalten sich der zweiten Tagung des Frie- 

v^_ . _ 9» in fiKAr /liA .Qft7v4ti/m s 4 av> #lAne<rQfc twiln fiti rii abi 


it- if-.r. 


" JL 


(k* 


DonürischeD Prötestant^ Regierung. Sie betrachteten sich lestaniiscAcn Anhänger verloren Die IRA verübte sofort nach- trauen der Bevölkerung in diese u^r die Situation der ^n^ts teilnehmen werde, die 

sgierungsgewalt in ‘Nordir-. schon von Edward Heatli vor- hat Was die meöien noidiii«beQ her «»i — BombeDansehläse in Kommission st durch die Aine- Kirchen in China zu orientieren, im kommenden Anenst in ßei- 
«1 den Katholiken zu tei- raten, doch ihr Hass jegen Ha- Protestanten wollen, ist sehr ein- London, damnter den sensatio- stlcniue Codbers in fernen Mut- . Japaner Nikkei Niwano, gien geplant ist nnd zn der Ver. 


loschen Premierntini- stantischen Extremisten enoime hcrrscftieu Nordirlaad — znmxD- London und anderen britisrh?n j eineinin^l durchaus im Bereich Konferenz führender Vertreter , halten, dass Peking in nur sehr 

■ CMgravc gescblosseae' Mengen von Waffen und Explo- so wie es vor 1565 war, Städten werden weitere Bomben- Möglichken liegt, die Kor- der chinesischen Buddhisten, eingeschränktem Umfang sieb 

■ .r sogenann- sivstoffen nach Notdirland gc^ doch wabrschemlicb mit noch anschlage befurchtet. luption in Hongkong auszujoiien Christen, Moslems und Taoisten, der im eigenen Land vertretenen 

‘* Rat von Ganz Irland’ zu schmuggelt — viel davon aus viel schlimmerer Unterdrückung Der protestantische General- und die Kronkolonie ähnlich wie an der er teflnehmen konnte. | Kirchen und Rellgionsgeaieixi* 

ieren. Dieses Abkommen Kanada, wo viele aus Nordirland der Katholiken, als Rache für streik brachte Nordiriand binnen Singapur zu einer diesbezüglTch Niwano wurde mitgeteilL dass schäften als Sprachrohr seiner 

. - ■ Sunnm^ale-Abkommen, stammende Protestanten leben, die IRA- weniger Tage an den Rand des sanberen Stadt zu machen. es zur Zeit in China zehn Mil- Politik zu bedienen beabsichtigt, 

»im engliscfaeu Dorf Sou- dje ij]it den protestantischen Ex- All dies sind die Ursachen totalen Zusammenbruchs jedes Was gerichtlich gegen God- lionen Moslems md 800.000 ■■■■■■■■ 

le bei London, imtetzeich- trenusten syngsathisieren. des gegenwärtigen sdbstmörde- normalen Lebens. Die Protesten- vorliegL der wegen seiner christliche Proiestanten gäbe. tnyrrn Ane^Kmnmm 7 

Es. gibt auch sehr viel Gnmd rischen Generalstreiks der nord- rischen Extremistcu hoffen, dass geschickten T^tik w'ährend der Ueber die Zahl der Katholiken ■ ^^HABSCHRUfTEN | 

^ die britische Labour-Par*- für den Verdacht, dass britische irischen protestantischen Arbri- im Falle bewaffneter protestan- prokonununistischen Stndeaten- konnte er keine genauere Ans- fjy ENTSCELAEDlGUNGS* 1 

■ Wikon in Oppo- Soldaten gebolfen haben, den ter, — der krin Streik fnr tischer Grossangriffe auf die ka- revoUen des Jahres 1967 in den kunft erhalten. Vor der Macht- 
war, imtenstützte sie so- nordirischen protestantischen mi^ here Ubne oder bessere Arbertj»- tholbche Bevölkerung die bri- Angen der Hongkonger Verwal- übernähme durch die Komniu- SACHEN ' 

.. das SunningdaJe-Abkpn^ Utäriseben Geheimorganisatiooeu bcdingtiogen ist, sondern ein be- tischen Soldaten entweder neu- grosse Verdienste erworben nisten vor 25 Jahren war ihre Aufgrund mehrfacher Vorstel- 

■: 1 s auch die neue nordiri' Waffen zu verschaffen. Da Eng- waffneter Generalstreik gegen tral sein oder die ProiestontMi batte, ist nicht eben sehr viel, 2 ahl mit <tei Millionen ..angege- langen hat der Herr Oberiandes- 

. 'erfassung, in der die lo- laod keine MiÜtarpfticht h^t, be- das Surmingdale- Abkommen und unteistutzen würden — denn dämm furchtet man anch, dass worden. Die nach 1949 ge^ gericbis Präsident in Zweibrük- 

.egieruDgsmacht von Pro- steht die gesamte britische Armee für sofortige Neuwahlen der die meisten britischen Offiriere sich die Verhandlimgen nber die sogenannte chmesische ^ dessen Bezirken auch 

u 5 n und Katholiken geteilt nur aus Berafssoldäteo- Die nordirischen Versammlung. In sind persönlich gegen die La- Auslicfcnmg Godbers i&er Mo- tathoUsche Kirche batte, wie ^ Landgericht io Frankcnthal 
Jetzt gehören die neue nordirischen Protestanten bemu- solchen Neuwahlen würden bour-Regienmg. hinziehen konnten, zumal japanischen Gast von Ver- angeordnet, dass auf An- 

sebe Verfassung und .das hen sich seit langem mn die FauJkner und seine gemässigten , britische Recht dem früheren . . y-hri«jtlich^n Pa- « der Anwälte ausser den zu- 


, URTEILABSCHRIETEN | 

IN ENTSCKAEDIGUNGS» ] 

■ 

SACHEN ' 

Aufgrund mehrfacher Vorstel- 


se auf dem Standpunkt, der Va- 


^ :a und Katholiken geteilt -nur aus Berafssoldäteo- Die nordirischen Versammlung. In sind persönlich gegen die La- Auslicfcnmg Godbers (&er Mo- tathoUsche Kirche batte, wie ^ Landgericht io Frankcnthal 
Jetzt gehören die neue nordirischen Protestanten bemu- solchen Neuwahlen würden bour-Regienmg. hinziehen konnten, zumal japanischen Gast von Ver- Sehört, angeordnet, dass auf An- 

sebe Verfassung und .das hen sich seit langem mn die FauJkner und seine gemässigten , britische Recht dem früheren ^-hristlich^n Pä- ' der Anwälte ausser den zu- 

»gdale^blcoimiicn zur Po- Sympatti^der brinscho^lda- prw^tiseb^ AabSn^ vei- werd« i m ^ Hsionssemeinschaft auf der 

on Pteteienu«^ Ha- t« und besonders der Oftoere, techte^ tä^ich mehr Stimmen laut, dass I v .«! Konferenz in Pekins mh«eteil( ^ Urteik kosten- 

.. /ilsons Labour-Regientng- deren Kameraden von der katho- das. offizielle Ende der neuen , Verhaftung Godbers erfolgte _ Jös erteilt wird, damit diese dem 

. 1 in den Wahlen für das liseheo .Jrischrä Re^blikani- noitiirischen Verfassung ^rSn. h.™ v.i^« Korrespondenzanwalt im Ans- 

e Unterhaus am 28. Fe- sehen Armee" - IR.-\ geto- Die protestautischen ESieirf- stattlichen Aussage des chiaesi- ”1''^' land gesandt weiden kann. 

xsrfesen die nordirischen tet worden. . sten haben fannderte Barrikaden Hon- RMVFJC 

■ anten. dass sie ahsoint ge- Diut derjtotestantischen Piti- in prittestantiscJten- Strassen ei- tuen, der erklärte. Godber im f Standp^ der Va-j ; 

s Teilen der lokalen Re- pagsmda in NotdiiiM t« Ha- .richten. FSr diese BairikÜufcn ' J?i! umgerechnei 10.000 J!*®“ ROTER TEPPICH VON tCSD 

;.smacht und gegen das rold WiUon nicht wiiüidi der wurden imzSUige Knftwagen Notdiien emfiteh als Wahnsin- hschen >^haltens m der . ROTER TEPPICH VON LOO 

gdafe- Abkommen sind. Premiennmister Ihrer Majestät mit Waffengewalt emführt. Pro- dieser seine Beförderung ^_amme^nanieil mh dm impena- REINIGUNG 

»n 12 nordirischen Abge- Königin Elizabeth II. sondein testantisebe Extremisten in mi- , , ® ™vt-n y. .i„. Polizeisuperintendenten des bstnus zu verurteOen. 

, D. die am 28. Februar ,^in Vwräter an der Königin.". EtSifaAen Unifbimen. -role mas- Wanchai-Dfstriiaes befürworte. „ Jaoanische Buddhisten- D" «>te Tendcb, der to der 

tische Unterhans get^hlt Tertot^m m NordWmid^ Wert oder mit «SitisS £ ^*'"5 fühntr ^.ste zo berichten. 

•xtremisten, darunter der mehr einseitig. Pi^testemen er- rikaden besetzt, und behensclien "“j Schweigens durchbrochen hatte. auf den, Flnghafen Lod be- 

ztrerne mDitante Prote- morden KathSiken- und Katho- gewalisam die protestantischen ^ ^,wWrt j'“ 


Laut der jrotestantisehen. Pro- in profestantisdien- Strassen er- ,7_, 77 ?.,. .n "«‘ärte. Godber im * “k-— — r.-, 

nanda in' Norfhfand ist' Hn- richten. Für diese Bairikideni^8_bem^W „ 7 , ^gerechnet 10.000 Ü*““ «i we^ seines unrnma-; 


Nordiien emfiich als Wahnsiii- 
uige. 


Dollar dafür gegeben zu haben, 
dass dieser seine Beförderung 


Dte pagödic von Noidiriand Polizeisitperinsendenten des Misraus' » verurieflen. 


lischen Verhaltens in der . Zu- ( ROTER TEPPICH VON LöD 
sammena*beil mit dem Imperia- 


ZUR REINIGUNG 


wancuai-JLUSirj>vie5 oerurw'one. , ■ , 

. Oer japanische 

Chens war somit der erste ge^- j 

sen. der mutig dre Mauer dcsi . _ ■ i 


Buddhisten- , TeppiÄ, der in d« 

. letzten Zeit zum Empfang wicb« 

^ tiger ausländischer Persöalicfakci- 


führer WOIiam Craig, die läen ermorden Ptotestanteo. 


Schweigens du»xhbrochen hülle. ch inerische Buddhiraus Flughafen Lod be* 

die die Herkunft der I Miliion Schute des wurde, wurde jetzt „ausser 

{Dollar Godbers umgeben hatte. Betrieb" gesetzt und zur Rei- 

Mbd weiss ziemlich sicher, dass .^1 Wieder- nigung gegeben, 

sich diese Summe aus Korro.->- "«fstclliing biiddhtsüscber Tem-j Teppich war 23 Meier 


ihies Kampfes gegen die Uebrigpns sind die Worte Ka^ zweifellos viel stäiter f; die “r“ Man weiss ziemlich sicher, dass 'r“’ "igung gegeben. 

egen das Sonningdale-Ab- katholiseh und protestantisch, hn* Mit Ihrem selbstmÖrdlschen tionsgcidem. die die Hongkonger P"'; «“hrend dw grossen lang „nd er erwies sich in die- 

^ . hnng twd Propaganda, dass sie umergrundorganisation für Dul- Kuliurrevootion zerstört wor- ser Form als unpraktisch. Er 

-"■■twwwwiywy «e Herrroroenseben waren -idn„g {{.«r weitverzweigten Tä- Auch die islamisehe ' wurde daher in zwei TeBe zer- 

* =8 “'."® tigkeit— Prostitution, nicht k 0 n-;R®''POnsgemeinschaft finde Un- schnitten. Ein „gresseri- TeppiÄ 

die v«i den norduroliBn PK>- -essionierte Taxis, Spieltasinos. terstützung der Regieruno. Der wird verwendet weiden, wenn 


tes tauten nodi nicht überwunden Rauschgift. Erpressung von Gc- offizielle „Verband der chinesi- Präsidenten und besonders !• 'ch- 

‘ schäftslemen usw. — gezahlt hat- ^chen Moslems” bat. so wurde gestellte PenönUebkeiten ins 


RADIO und FERNSEHEN 


im " ^ znsamnwnscseizt, doch hat-ld^m japanischen Gast milgeteüi-j Land kommetu während ’cb 

vinNTAG 3.6J15’/H theriand, und anderen); 23-05 langen für Soldalea: 14,04 auch Repu- Zeugen ans Angst vor eine wichtige Rolle „bei der • .^ussenminister und andere Gä^ 

Vhten: iede Stunde: Wunschkonzert klassischer Mn- akter; 15.05 und 16.05 ,jDrei- un d in Eugland) ge- Revanche dieser ..Triads" Stärkung der freundschaftlichen ' ste. bei denen das Protokoll Ver- 

^Promanun A: Carl.Pböipp Erna- vicr-fün^; 17 AO Chansons für ® eht, ist UDTassban eine geschwiegen. Mii dem Beziehungen zwischen China 'wendnng eines roten Teppichs 

Rs-ruhmtE Künstler- mit noel, Konzen für Cembalo, jedermann: 18.05 Persönliche niutigen Polizisrea Cbeng und und den islamischen, i ns beson- j erforderlich macht, sich mii 10 

o T. I Hammerklavier und- Orchester; Akte- uut Sgan-Aluf (Res-) ^ Verhaftung hofft man nun dere arabischen Staaien’" ge- [Meiern Gehfläche begnügen 

1 Stotowsky, Bnsitt Nifr Sebisrian Bach: Ma- Amos Jarkotii; 19B5 Gespräch I?- J^b^rB Doch immer gebrochen zu haben spielt. 'müssen. 

,nryk Szetyu& u^- » 05 MiuuteUit Schillert, emer Tel-Aviv« «hr ^äad« fegen jeta 

klassische M JJ5 00.05 Eme Jiimute ^r, we laop bnm^c j^^iber, wer noeb .tllcs 

vTwnDnnimAMM 


hten in englischer ». Ari-'Wiedeiiioliiii^ 20.03 imB 

■ ' 05 Poioa Salzmann (Kla- Procnmim B- ansländisciieii 

-id Lorand Fenyves (Vio- «10 Morgengymnastik; 6.20 

Icleu Werke ^ Bach, MuüiaKsche Uhn 6.59 Eine 

Moven (Wie- Minute Hebräisch; 7i5 und JfL 

aure, _ Becinoven r-^„~ 7 «. 23.05 Heute abend- direkte 

, ng) 7.55 Na^nchlM m o MnroMrMmnim' ‘Gcbwtragung- mit Edna Seba- 

scher Sprache; H-00 wit: 23.53 Mittemaditsge- 

. mtiches Hebtäi^; 11.15 ' spräch-Dmtiel Scfialit über 

' 15 Programm für Scho- “• Arbeitsrhythmus. 1-30 Vnr ^rimestaltung*- 

:35 und 12.04 Lfcd und sere Ueden 13.03 >lachridiMD Mnlfenitefipnigiai.nn: 

‘ 1 * \235 Frai^ ‘Danzi:liind Melodien: 14.10 und 15.05 « m'tn tr ia 


viel. 


TEL-AVIV 


sengymnastik; 6.20 "Xi 7 « «s ob nicht endlich an I « w * m 

Uhn 639 Eine a ihr eigenes Der Hongkonger Polizeiehef] 

äiscb; 7.25 und u j j- i_a R^tttbad ohne weitere britische hatte die Million Dollar auf ver- TEL-AVIV 

: 7.55 Grünes -3.05 Heute abrad- dm^te Beteiligung veranstalten zu las- schiedenen Banken in der ganzen ALLENBY: The Sting 

Moruenprogramm’ Edna Sdia- jWelt angelegt, bis man ihm im BEN JEHUDA: Ijc train 

‘ Hansfram 12.05 _ Mitternaditege- CINEMA ONE: Cfazy Joe 

CINERAMA: Sex in tbe 
Classcoom 

- lAift nnrf i^ns " CHEN: Billy TWo Hats 

^ 52 JH MoBttg nflcMs Us 23 Uhr. Knpaf Otofini „MaccahS”, DEKEL: Serpico 

9.05 und 11.25 Geome- Td^viv: Kikar Hamedina, Tel. Tw-A.. MDA, TeL JOl. Gusch ESTHER: PapiUon 

^ *3.00 258046, King George 28 Tel. Dan: MDA, Hagügalstr. 42, DRIVE-IN Tbe Howi of the 

1^5 Biologie; JI.05 Beratung und 223721, Ben Jehuda 183 Td. TfeL 781111, Ramat Gan; Asch- Bl«* Wolves 

TÄ io SaLw« Rictamggebung; VISZO und 342673. dod: MDA, TcL 22222; Nata- GAT: Avanti 

loju Naturkunde; 12-40 literar Ramat Gan und Umgdmi^ ma: MDA, TeL 23333 : Bat GORDON: L*Enimerdeur 

Sprachuntcnicht; J3^ Arlossoroff 81. Tel- 721489- Jam: MDA. Telefon 863333: HOD: Black Belt Jones 


EINOPROGRAMM 


zeitgestaltung*; 

Schntfenitebpra eiaiuui ; 

8.15, 10.20 und 16.14 Eng- 


APOTHEKEN- EKD AERZTEDIENST 


Mootag naebte 2ns 23 Uhr.i Knpaf Chofim 


5,05 Radiowissen- uut^CfaansoDs: I6J0 Rätselraten- Naturkunde- 12>«0 liim- 

^ — —— — . _ _ ^ . * Ä J— " m^ mW* , — — j tOT und Sjprachuntenicfat; J3.40 

ht 15.50 £jteratun Setzungen; 18.45 Tücher Ockologie: 16.00 ^JKe Muai- 

=iD8 Minotc Hebräiseb; Sportbericht; 21.05 Krimi von vaTiran"- J6 j 0 Bic^o^ 16.52 
Schubert; Schwaneuge^ Lyonei Davidson; 21.40 B^nde Maler 

16.55 NacfaxicbteP .te kö:8is^ Lieder; 22BS und FernsefapcograniiB: 

CT 17.55 in französiiEfaer 3320 — Offenes Mikrofon am jy^O Nacintdtten; 1732 
; 17X15 . „Die Instige Sta- Catog«»; 23.05 ^ese Nachts ..^enster’'- MagaÄ Über ^ 
- über Melodien und p0X)5 Em kmzes . Gedicht; ichiedene Uiemeä vk der gros- 
-n"" — erste. Foge eines .. ARUfiisaideE: sen Weit; ISjOO Uhtedialtiing 

TU» aus dem Hamo- Nachriebten:. jede Stunde; Hbbbm- ,,P£ezde’^ 1830 


Jam: MDA, Telefon 863333 ; HOD: Black Belt Jones 


JERUSALEM 
ARNON: The Emie Game 
CHEN: PapiDon 
EDEN: Midnigfat Man 
EDISON: Bloody Friday 
SEI^IADAR: La^ Smgs 
the Bluen 

RON: Pete Tillte 
HABIRAH: Alftrdo Alftedn 
Tül Divorca do Us Part 
JERITSA LEM : Deli venmce 
ORGiL: Cries & Wfaispers 
ORION: A Touefa of dass 
ORNA: Black Belt Jones 


J730 Naidnchten; 1732 


-Aviv, mit Neötm 7X)Sjs^ 830 Moeg^ ^ 20XS0 Prograinm und Nacb- Ramot Eschkol» Mrnkas Wäor 8 Dbr aboad» bte 7 Uhr 

.«nUsefaar- ^xadir, ri, TeL 280552, geuK BOM, TeL 101, Dr. Watfs, 

d Efeim Mmtw 17^ imd <^B5 20.00 JPoIlyana-, edistee Oetz- Sdah AMa, M. 282196. AOenbyilb 90, TA 5088t 

igeat Lesrio ^ (mit jonn^ÄII5 ^ 10.05 Ona- 20J0 .Mabat; - 9 tasBÜba» Dr. Blaic Dom 

mueU: 18.05 Läiieii, No- so mit afaMm.Iied: 9J5 Emen 2 lOO Andündkdiee Untechal- dtasmoiufeiBfr. 4, Td. 241 

1 stei^ Wochennrnpr Momem- ^^..^ tdngEpiosiaauB -nit InKe -Aa- 1!ld-.AfiPf Or. Etmi, ^np af GhoKw n^aaf^ 

.55 Für dm Landwirt; und 1055 nA Uri &Ia; 11B5, diew« 21.40 „Gpteich. imter EisstehislK. d, 1hl 443281. Aviv: TeL 101; Gnadi 
eichte klasasche Musik; 12JÖ, 13j01feid 13.35 . Warm Gleidun”, DoknmafaEBbn über . MiQa IMtid Aeizte- Td. 781111; Bat Jam: 
:czitaüon aus der Bibel; Und sebma^ü^: M-55 PF0-|die Frau in lisnieU 2i20 ,;Caii-|isUichtdieint Tj-A- Tä. 014333(863333: Chgloa: 84i 


Bad Bnk: Jernsaem 62. Cbolon: MDA. ThL 843132; Pe- UMOR: Night Wateh 

Petadi T&wa: Cbafer Oiaim 6 fach Tikwa: MDA. TbL 912333: MAXIM: Ute last Decameron DAIFA 

HenUa a. DmgAimg; Zfet MDA, T«L 101; RediO- MOGRABt Hie lAiig Good by aMPHITHEATRE: Die Bnds» 

od Hascharni wot: MDA. Tdefoa 95U33 : ORDAN: La Niiit Ameticaine <>„ H,e Kwai 

Bat bas Balfonr 9 RüdiOD Lesäon : MDA, Tieiefioa ARMON: The Dm Is Oead 

ClnlM Gotdhn 44. 942333; HetzEa: MDA, Td. ORLY: Les Galets DPEtretat aTZMON: Papülpn 

Natanfa; Herd 36. Td. 22739 981333; g««M MDA, TW, 101t CHEN: Live and'Let Die 

Beer Sebmu Jtambam*. Jerusakos MDA, TbL 101» Tbuch of C^s MIRON: None But The Brave 

tanaaleBit 39M-224W «tos Km«« Cbolim Bfegtbarit: MORIAR: The Way we Wert 

imot EseUkol, Metkna Mtsha- 8 Uhr abenda bis 7 Uhr moi^ . ORAH: Alfredo .Alfedo DB 

Tel 280552. sena: BflOA. TeL 101. Dr. Watts. BMuae Divoree do Üs Part 


>-^'1 


Dtei iTtipsrf ChoUm 


l_i i ^ ^ " t : r - 


PEE R; A Tbuch of dass 
STUDIO: Don^ Look Nov 
TEL-AV IV: Sarit 
TCHELET^ Harold & Maude 


AnenX^BtL 5% Td. 50888 Ooor a pas de Fnmec qrdAN: Splendour In The 

tagsüber^ Dr. Macc Dtma, Ha- Grass 


jü Verdi Joan 3u-^ Josef Lapid; 1333 Mittei- jgesabsdmitiB Naidirkbtcii, 


I chasmonsimBtr. 4^ TsL 248228, 
lOqUMt GboKm vfAssan TA- 
nstehi8l& 6, TeL 44^S1. Aviv: TeL 102; Gosch Das: 

Adenu Aeizte- TeL 781111; ^ Jam: Tel.! 
Nachtdieiist 614333(863332: Chidoa: TeL 843133 1| 


.UiL'olellG (b"i üRFOl. pramm mit Üri Dwir und 1330 non”: .^dlerfJug*^ 23.10 Tarioder 101 von 8 (Jfar abends bhj Haifa: Allgemefner tmA girnfat u 


BAMAT OAN 

KINO LDXY: 4j00 
Detective Sdivarz; • 

930 fl umahn ii iirit 
FinnL 


UbE 




laat TflL 2S46«k 


ORION: The Eirotic Daugbter 
ORLY: Scorpio ' 

Brave RON: 1) a Pas efe Fumme 

7.J5 'iON: D a Pas de Fumme 

Alben > Sans Fee 

ii'EER: Cfaarley Varrick 

SHAViT: A Touch ot 
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ISRAEL MCHMCHTEN TllB^Tn 


Montag, 7, G. 1»^ 
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Zwei Terroristen im 

Westgniil getötet 


*inx^ i37D'»sa d^tx) iniripn o^^’pr 
iraio nwo w rry pao ins .?t»to oy miron irnsn löon 
7? on^nnnsn -nsypi na irifT amon ay ijypoj .rf?nc niiyipn^* 

13W 131Ö3 .mo3i ^n’Jianfe in vmv li^aK anion 

nsra iiicT 7aa aViJt ^any-a^ja cnosr^ nrirra n^x jinnsnv 

. aia sö TO> tnra 

7C* an’sa nnnnn wsisn *»333 isVia tmms nsiV ns 

ia”p’ s5? amon ox nvp n*n^ «nnix ra mi £pfli»K 


<WT) — In der Nadit 'von 
Sanistag auf Sonntag stiess dne 
Zahal-PaInmiDe auf eine 5bopfi- 

ge Terrorist engrnppie. Bei diesem 
Znsammettstoss wurde ein Ter- 
rorist getötet: ein zweHer wurde 
schwer verietzf und eriag später 
seilten Veriefzmigea; den drei an- 
deren geJapg es, in der Dunkel- 
heit ZD entkommeiL Der Zwi- 
scbenfaD ercisnete sScfa 


Jinrasa UJlDia unra DK rpip na ?aDOnn «JtÄl rs MMtetnacht in der Nähe der 


sVi nnra .ayn jTn immnp nan» att jprp ne ?*)ion ^ip 
JT tnpa 8;’ n^se m^ssr^ip laws? stp ?"i“mann n« tapa 
■men ’srn» "nrnp emnan ■ntwTpjp ns nsnit ’s 

asm mmen n» üpjnro »n .an’anp nna’r n» rnn» »a 

rtJifi asDiTii sis>a^ HMn nre naa i*nrp tib ax aa? st iVd 
I 3?ss hT awiT iiP’n^» naa "»mup na nn^ »s*o iTn 
*ips inria m^nnn n'niana nns nxn ban bsa — ,*mp aron 
bs n2*>n3 n» nas nVis a»>pi mnp na br fmwn .laama 

'. . . as iTiT nair : nbspa *ips nippnn ba 

■a.» 


UND WAS GESCHIEHT 


WENN... 


Man wild Tetsteben mSsseiie 
dass es in unserer OefCentiich- 
keil Unbehagen n. EmpfindiiiiF 
gen von Vorahttimgen dienso 
gibt wie anCsteigenden Yer^ 
dacbt, dass alles ganz andeis 
kommeQ konnte — nacfadem 
der Yerti:ag ober die Trappen^ 
entflccbtiuig mit den Siyxem 
unterzeichnet worden ist Und 
wir können ja nicht verfaehlen, 
dass wir gute Grunde dafor be- 
sitzen, den Syrern gegenüber 
mehr als nur misstniiiiscfa zo 
sein. All unsere Erfahnnigen 
mit Damaskos in den Ticlen 
Jahren u. Jabraehnten der Ver- 
gangenheit sind nicht andeis zn 
bezeichnen, als negatir in jeder 
Hingcht. Die letzten Erklärun- 
gen der Syrer wjedemm, auch 
nach der UntenEeichnnag des 
Abkommens, lassen nichts Gutes 
eriioften, sie sind krkgcrisdi 
und bombastische wie eh and je. 
Wir wissen natürlich, dass diese 
Erklänmgcn für den inncrarabi- 
schen Gebr^ncii bestimmt sind, 
es ist ans völlig klar, dass die 
Syrer sicherlich nkfat anders lea- 
gteren können, als eben so, anf 
Grund ihrer internen, und der 
knsseren Situation, aber dennoch 
bleibt eän Intteier Gesdunack 
zurück. 

So stdien wir eigenükh alle 
vor der Frage, die auch von 
Taoseuden v. israelischen BSrgeiu 
ganz offen unanfbörlich fonnu- 
lieit wird: „Und was geschieht, 
wenn die Syrer letzten Endes 
gamicht daran denken das so- 
eben imterzefcbnete Abkommen 
zu respektieren, ja. wienn sie 
daf ü r sorgen, es ganiicbt erst 
wirklich zur Durebfuhmng ge- 
langen zu lassen, eine Tatsssche, 
die ja mehr als durchaus mög- 
lich ist? Was geschieht, wenn 
sich beransstellen sollte, dass all 


unsere Verzichte den Syrern ge- 
genüber — oder soOten wir viel- 
leicht sagen, Prof. Kissinger ge- 
genüber? — voDIg mnsonst ge- 
wesen sind, dass sie nichts nütz- 
ten, da die Syrer ganz und gai^ 
nicht bereit sind, ihre schliess- 
Uch mehr als bwheidene Ge- 
geideistnng In die Tat nmznset- 
zen? „Wir aDe wissen sehr gut, 
dass dies kemesw;^ nnr eine 
theoretische F^uge isL Wir 

wissen sehr gut, dass sie aflen 
Grund hat, gestellt zu werden. 
Wir wism alle, dass One Be- 
raht^nng selbst vogs Sadat mefat 
aagezweifeh wird, der ja nlciif 
zuletzt dafür gewirkt ha^ dass 
dieses jetzige Abkommen zu- 
stande fesHW- 

Wer allcrdiiigs die zwölf jun- 
gen Menschen gesehen bat , <fie 
soeben ans der syrischen Gefan- 
genschaft znriickgekehxt sind — 

wer die Freude der Verwandten 

■ 

eben dieser Zwölf beobachten 
konnte und wer konnte das 


Sedlmig Idmit im WestgaUL 

Die Terroristengroppe wurde 
bei ihrem Versuch, in israeUsebes 
Gebiet einzudringen, vom Feuer 
der Patrouille überrascht Beim 
Absuchen des Terrains worden 
□ach dem Zrächenfall die Waf- 
fen zweier Terroristen gefunden, 
sowie Sprengstoff und Proviant 
für mehrere Tage. Es wird an- 
genommen, dass die InfiUranten 
beabsichtigten, im Westgalü Tei> 
rorakte anszufuhrea und zn die- 
sem Zwecke einige Tage auf is- 
raeOsebem Gebiet zu verbleiben. 

Die gespannte Wachsamkeit an 
der libanesischen Grenze hält 
noch immer an, obwohl die Su- 
che nach infDtrierten Terroii- 
stengmppen nach und nach ein- 
geschränkt wurde und eine Rei- 
he von Voisichtsmassnahmen vrie 


z. B. Stcasseo^errea abgebaxzt 
werden. 


HAUS DER BRUEDER 
MELAWl DEMOLIERT 
Das Haus der sieben Brüder 
Melawi, Ober deren Terrorak- 
üvftat wir auf Seite 2 berichten 
(,JDea Terroristen von Jerusa- 


lem auf der Spor’*), ist von Si- 
cherhehskiäften gestern demo- 
liert worden. Jugendllcfae hiel- 
ten vor der Sprengung Protest- 
märsebe in RamaUa ab. Die Po- 
lizei riegelte die Gegend ab. 

Im Hause selbst wurden, wie 
gestern bekannt wurde. Waffen 
und Explosivstoffe entdeckL 


Steuereinnahmen im Mai erreiclieB 

1,5 Milliarden IL 


35 Millionen IL bbher anf den 
Golan-Hoehen inresiierf 


I 


Seit dem Jahre 1967 änd bis 
jetzt in der Urbarmachung des 
Bodens auf den Golan-Hohen 35 
Millionen IL Investiert worden. 
Dieses. Jahr soDen weitere zwan- 
zig ^mlOllell IL investiert wer- 
den. Dies wurde gestern bei ei- 
nem Besuch der Vorsitzenden 
des Aibehsaussdinsses der Kne^ 
set, Frau Sdioscbana Aibeti^- 
mozUso, in den Siedlungen Mo- 
cam Hagolan and Ramat Mag- 
schimim bekannt. Die Anssebnss-; 
mhglieder usteriilelten sich mit 
den Siedlern und erörterten .„ak- 
tuelle Probleme nach dem Ent- 

I 

fleclitnngsabkoiimieiii*. 

Der Besuch wurde von der Ab- 
fcüuivg für Bodeneutvricklung des 


Oeffenfiieher Beirat fuer sozialen 
Wohlstand gegruendet 


Auf Beantragmig von Mhn- 
sterpiüsulenthi Golds Melr wnz^ 
de grnndsälrticfa bescfalossen, ei- 
nen offeBflichen Beirat in bera- 
tender Eigenschaft für Belange 
des sozialen WoUstandes ins Le- 
hen zu roten. Dieser Beirat soll 
dem Minlsterpiäädenten beta- 
tend zur Sehe stehen. 

Der Beschluss stützt sich aut 
eine Empfehlung des sogenann- 
len Katz-Ausschusses, der sei- 
nerzeit von Frau Golda Mcfr* 


mcht? ^ wer die Anfngnng 
iin g«n»w Volke spSien .iprf*», Voisitz des damaligen Ui- 


ausschnsses, welchem bisher Fran 
Mimsterprasidenün Golda Meir 
persönlich Vorstand. 

Das Kabinett beschloss» die 
Statuten der Gedenkstätte „Jad 
Waschexn” dahingehend abzu- 
ündern, dass fortan nicht nnr 
der öCfentiirtie Beirat des Insti- 
fntes, sondern andi dessen Di- 
rektion cfioe Amtsdauer bis zn 
vier Jahren haben wird. Bisher 


KKL organisieTt. Der Direktor 
der Behörde im Landesnorden 
sagte, alles werde getan werden, 
um die Gdan-Höben intensiv zu 
bewirtschaften. Namens der 
Kedkr erklärte Jefanila Hard, 
einer der Führer der Protestbe- 
wegung der Goian-SieeflungeQ, 
vier bis fünf neue Siedlungen 
sollten so bald wie moglicb anf 
den Hoben gegründet werden. 


•• 

Jerusalem -(HM) — Einer of“ 
ffzieOen MitteOung des Kom- 
nüssarfats für die Staaiseinnab- 
niea im Finaozxninisierinm zu- 
folge beliefen sieb die Steoer- 
einkunfte Israels im vergange- 
nen Monat Mai auf tnsgesaim 
IL 1-504 Millionen im _Vei^ 
gleich zu nur IL 930 • Millionen 
wahrend des parallelen Monats 
des Vorjahres. 

Von dieser Summe kassierte 
die Einkommensteuer — und 
Eicentauissteuerabtennng IL 69 1 
MUHonen (Mai 1973: IL 442 
Millionen) und die Zollbehörde 
IL 788 Miflionen OL 476 MHlio- 
nen). 

Die L Hennig & Co. Ltd, 

London, eine der grössten Diar 
manten-Händlerfinxia, wird am 

6. Juni eine Filiale 
Gan in einem eigenen 
gen Haus eröffioen. 


Ramat 


Seh Beginn des gegsnwSits 
E^inauzjBhies kamen in den 
den Monaten Aprü-^ai l 
insgesamt IL 2,685 HKi^ 

aus SnnereiimahnKa 
Staatskasse, vers)i<5in jsSt 
1.773 MmiOQen w ä hi ie iid ^ 
raOelen Zeitspanne des Vä 


OBERUZMEn 

Wim STUT : 

* 

Obemazareäi wkd eise S 
Dies gab der Irmeomimsttr 
Burg bekannt, als er aeh- 
den Beamten seines här 



rioms vezabsefabdete. Dos' ■ 
teren sagte der Minister, "ä 
be eine VerfugoQg nntd^ 
net, die der Scfacfamiat 
bei Beer Schewa den StatiS' 
ner Oitsgememde verleibt^ 


. • 


Zidil der Toorhfen 
gesHRken 

Im I^Iai sank die Zahl der Es- 
xad besnehenden Tomistea uisi 
25 Prozent im Verreich zn dem 
selben Monat des Vozyshres. Io 
einem internen Bericht wurde 
dies dum Minister für Fremdeo- 
▼eikehr. Mosche Kol» zur Kennt- 
nis gebracht. Anch im April war 
eine ähnlidie Tendenz be- 
lohaditet worden. 

I 

Wie verlautet, nehmen Beam- 
te im Mnusterium an, dass die 
Gesamtzahl der das Land be- 
snebenden Touristen im I^ufe 
des ganzen Jahres dieselbe Ho- 
he wie !m Vorjahr erreichen 
wird. Man nininit an, dass das 
Entflecbtunssabkommen zn ei- 


Rekordomsah an der Boerse: Aktin Air 

• • 

6}4 Millionen IL wechselten die Besii» 


An der Börse wurde gestern 
der grösste Umsatz seit langer 
Zeit beobachtet Aktien im 
Werte von 6A Mio. BL wech- 
selten ihre Besitzer. Die Börse 
steht unter dem ermantemdsn 
Eindmck des EDtffechtun^ab- 
kommens. Andereiaeits bat der 
pessimistische V%tscbaft9bericht 
von Mosche Sanbar niederdruk- 
kend gewirkt Die Bereitsdiaft 
von Jehoschaa RabioowitE, das 
Portefeonie des Fxnanzminxste- 
rioxns za übernehmen, war ge- 
stern bis Borseuschluss noch 
nicht bekannt geworden. 

Der Natad-Dollar blieb bri 
IL 4.75 onverändert Der Dol- 
lar am Granen Markt stieg um 


zwei Punkte auf 1L*49L 
D-Mark erhöhte sich um t 
Punkt auf IL 1.95. 

Die Börse steht gegeimi 
im Zeichen der Emistion- 
drei Banken; Bank Leittti 
israd (120 MülioDcn Emlti 
Discount Bank (140 MHIr 
Emission) und eine dritte h 
stehende Bankemissioii,' üfaq 
noch keine 
fabrung gebracht wonien ^ 

Grösseres Interesse, 
gegenwärtig für Indintn^ 
Investment-Aktien. 

Trotz der hoben GbUp 

• 

in Europa wurde das KHogn 
Gold gestem an der Btete 
IL 25.800 gehandelt 


r?rfi 
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Aus dcBi Knisgeftd der Tel-Avh« Börse 


ERHOEHUNG 
DER FLUGTARIFE 

Die Flugtafife zwischen Israel 
nnH Europa sind um sechs Pro- 
zent cihoht werden. Dagegen 
bleiben die Tarife für Flü?** in 
den Fernen Osten und nach 
' Nordamerika im verändert Im 
Laufe dieses Jahres sind die Ta- 
■ rife zwischen Israel und Europa 
dreimal, insgesamt um zwanrig 
' PrxTzeat erhöht worden. Die Er- 

m 

\ höhung wird auf die teuren 
' Biennstoffpreise zuruckgefuhit. 
; doch fragen sich die Reiseageii- 
tnreflU warum nnr der Nahe 
' Osten vOD dieseo Breanstoffpreis- 

s Tertenenmgcn am staikstcn fac- 
^troffen worden Ist 

XKD LURIE GESTORBEN 

Tm 64. Lebensjahr ist der Re* 
iidabtor der ^Jerusalem Post”, 
ixed Lutte am Schabbat In Tokio 

rgestoiben. 

f Linie, einer der verdienstvon- 

isten Joumalislen und Redak- 

[leurc. ^ Pionie- 

ren unseres Pressewesens zahlt, 
[wurde am 24. Mai in Tokio 
ijos St LnkaspSpital ■ cingeliefert. 
Iet hatte einer Tagung des Intcrr- 

^nationalcn Presscmstitnls bcige- 

wohnt in dessen Exekiiüve er 

^wahlt wordett 9^- 


ais die zwölf KämpCec; die in 
Gefangenschaft gewesen waren, 
wieder nach Israel kamen, der 
weiss, dass selbst, sollte es zn 
keineriei weiteren syrischen Ge- 
genleistongen kommen, das, 
war wir gegeben haben, nkfat 
umsonst gewesen ht Bei uns 
Juden steht der Weit des Men- 
schen über allen anderen Wer- 
fen nori darin liegt ja eine unse- 
rer bedeutsamsten Grössen. Was 
gewesen und bereits jetzt eifoltt 
worden ist übersteigt schon beu- 
te bei weitem all das, was ge- 
eignet sein bann, ims mit den 
Venlacbtsmomentea zn erfüllen, 
die skii mcdeiscfalagen in der 
Frage: „und was geschieht — 

\L biel; 


war die Amtsdaner der Direk- ner BerulugUTig im Lande und 
tion von ,4ad Waschern* zeitifch zn einer Erhöhimg des Feeot- 

dcQverkebn beftragen wird. 


ters des Nationalversichenxngsin- 
sticutes, Dr. Katz, zur Eirfor- 
schung der Probkme rückständi- 
ger JugendÜcher ernannt wurde.! 

Zusätzlich za seiner beraten- 
den Tätigkeit neben dem Mini- 
ste rprasideoten wird der Betrat 
auch dem Mizüsterialausschuss 
für sozialen Wohlstand unter 
Vorsitz von PolizeimTulster 
Schlomo Hilfel seine Erfahrun- 
gen zur Verfügung stellen. Der 
HiileV Ausschuss soll die Direkti- 
ven an den Beirat und dessen 
persönliche Zusammensetznog 
nach eigenem Gutdünken ausar- 
beiten. 

Bekanntlich übernahm Poli- 
zeiminister Hillel den Vorsitz 
dieses spezifisciiea Ministeria]- 


Baldiger Kriegsgefangenen 


Änstansch mit dem Linanon 
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Rudi van Danzig in zwei Erstauffaehrungen 

bei Bat-Dor 


Die Bai-Dor-Tam^gruppe wird 
demnächst zwei neue Schöpfun- 
gen des holländischen Gastebo- 
reographen Rudi van Danzig in 
ihrer Weltpremiere aufführeo. 

Die eine Schöpfung heisst 
„Einfadte Spiegelbüdei^. die 
Musik ist von Frederic Chopin 
(Mazurka, Walzer and EtuedeD), 
und die Kostüme wurden von 
Thor van Scheik entworfen. 

Zu seiner zweiten Schöpfung 


Raya dnieckt 
Beileid fuer 
Maaloi aus 

Erriixschof Jnssnf Raya? Ober^ 
haupt d. griecfaisch-LatboliscfaeD 
Gemeinde in Israel erzählte ge- 
stern in dem Orisnd von Maa- 
lot, seine Gemeinde habe 9n 
dem schweren Verlost nach dem 
V^erbrecben.nn den Kindern der 
Ortschaft tiefen Anteil genom- 
men. ,JEnre Iriüiea waren mei- 
ne THLnen^, sagte er. 

Vor einer Woche weUte Raya) eis er als einer der ersten Cfao- 


m Belgien und predigte in Brü^ 
sei in einer Kirche vor 8000 
Menschen , denen er über das ab- 
scheuliche Verbrechen in Maa- 
lot ausführlich bericbteie. 


hat van Danzig als musikalische 
Begleitung die Komposition von 
Zwi Awni f..Oedanken zutn 
Drama'^ gewählt 

Van Danzig wurde 1933 in 
Anisterdaai geboren und nahm 
Ballettu Df erricht bei Sonja Ges- 
kel. deren Truppe er sieb spä- 
ter anschloss. 1971 werde er 
zum Kunstdirektor des briDändi- 
seben Nationalballetts ernannt 
Diese Funktion übt er bis beute 
aus. Seine Truppe besteht aus 80 
Tänzern, die sowohl klassiscfae 
als auch moderne Schöpfungeu 
aufführen. 

1955 kompoxuerte van Danzig 
seine erste Choreographie; ,J>ie 
Nachtinser, und seither folgen 
weitere 8 — ^9 Kreationen. Van 
Danzig arbeitete aoefa mit vie- 
le n anderen . bekannten Truppen, 
unter ihnen das ,Jtoyal 600611** 
und das däaiscbc Natidnalbal- 
Ictt 

Dies ist von Danzigs zweiter 
Besuch in Israel. Sdn erster Be- 
such fand iffl Jahre 1968 statt 


Der IKRE-Delcgterte in Isra- 
el sagte gestern, der Kiieg^efaii- 
genenaustauseb zwischen Israel 
und dem Ubanou werde wohr- 
scheinlkb sofort nach Ahschlnss 
des Anstansefaes mit Syrien be- 
giiUMz^ also erst bei Beghin der 
nächsten ^oche. 

Im Libanon beflndeo sich \ier 
israelische, in Israel 13 tibauesl- 
sehe Gefangene. 

Heimkehrer 
In aerzilicher 
Behandlung 

Die zwölf aus der Kriegsge- 
fang^nsebaft in Syrien heimge-'rem ab. 


kehnen Soldaten, die den Schab- 
bat bei ihren FamDien verbrach- 
ten, tenden sich gestern zu wei- 
terer ärztlicher Behandlung im 
Sebibo-Krankenhaus ein. Sie 
werden derzeit gründlicb unter- 
sucht 

Der Direktor des Kiankenhaii- 
ses, Dr. Mordechai Schani, sag- 
te, er hoffe, dass bis beute die 
Untersuchungsergebaisse ans den 
Laboratorien bekannt werden, 
wonach die Patienten in die di- 
versen Abteilungen emgewxesen 
werden können. 

Frau Golda Melr und 
ralstabschef Gur statteten 
Schiba-Krankenhaus 

bri den 
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Eine internationale 
fUr moderne Industrieprodutöoo 
wird nä^te Woche rom 10. bis 
12. Juni iia Schzron-Hotel in 
Herzlia eröffnet. 


worden und hat sein Amt an- 
getreten. Sein Vor^nger war 
Mordechai Sagagi. der Amt 
vor einigen Monaten nicdergelegt 
hat. 


Die GrDsswnreofaaQsef in Tel-j ln Gamtiel fand d ie Grund- 


reograpfaen mit der Bat-Doi^ 

Truppe aibeitete. Damals stu- 
dierte er mit der Truppe .Die 

Nacbtinsel” rin, und erhielt ans- (sitzenden der Werqwpiei^Beii^ 


Aviv widerseizen sich der Ver- 
Higung, ihre Geschäfte einen Tag 
in der Woche in den Nachmit- 
tagsstunden zu vhliessen, gab 

die Supersol-Gesellscfaaft be- 
kannt. 

Die Dreharbeitca dem Füm 
.Alcin Michaer sind in Jeru- 
salem beendet worden. In dem 
Gwa-Studio in Gh^tajhn wird 
der Film gegenwärtig für die 
PremTerc. die zu Sukkot statt- 
flndcD soll, vorbereitet. 

Pio Lagfal, apostoüBcher Ver- 
treter des Papstes, »st von Pt4- 
sident Katzir empfangCQ wox^ 
den. Pio La^ schliesst seittB 
Amtsperiode in Israel hb. 
Jizehak Tanh ist zum Vor- 
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eczfexchnete Kritiken. 


de im Fbianyjninjs^PpTm» 


Steinlegung za der neuen Zcu-{ Oolter Bonte 
tralsyndgoge statt. ! 

Den grossen Toti^Freis 2iat! 
diesmal . ulemanid da ! 

kein TcOndiffler 13 Fossbalier-J 

igebnlsse richtig erraten hat. Oer| 

Preis In Höhe von )L 550 000 t 
wird bei der nächsten 33. Runde' 
nuteix^reebnet. i 

Die Bewejvmig ^Israel Sche-j 
lamP*, der 30 Schüler des HerzI 
OymnasxoiDs angehören, wird 
Ende der Woche freiwillig aus 
eigener Initiative die Hajaikon- 
vtr^sse sn Tel Aviv reinigen. 

Xm Afcbo vrird heute ein nencs 
Erholungsheim für Soldaten von 
Waad Lentoan Badhajal ringe- 
weifaL In Giwst Olga srizd ab 
6 . Juni cm zweites Heim emeh- 
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